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auch deshalb liefert der geplante Mie-
tendeckel seit Wochen jede Menge Stoff 
für lebhafte diskussionen im Berliner 
Handwerk insgesamt und natürlich auch 
in den Gremien der Handwerkskammer.
Selbstverständlich muss die Handwerks-
kammer zum Mietendeckel klar Stellung 
beziehen! Schon der Versuch, hier allen 
privaten interessenlagen und den Belan-
gen der betroffenen Betriebe gleicherma-
ßen gerecht zu werden, wäre jedoch klar 
zum Scheitern verurteilt!

die anhörung zum referentenentwurf 
in der Senatsverwaltung für Stadtent-
wicklung und Wohnen hat eindrucksvoll 
gezeigt, wie diametral sich hier die 
interessen der Mieterverbände und der 
Wohnungswirtschaft gegenüberstehen.
Für die Handwerkskammer Berlin als in-
teressenvertretung ist bei der Bewertung 
des geplanten Mietendeckels nur eine 
Frage entscheidend: Welche auswirkun-
gen hätte ein solches Gesetz auf die 
Entwicklung des Berliner Handwerks und 
der betroffenen Betriebe im Bau- und 
ausbaubereich? 

im rahmen unserer Stellungnahme 
zum entsprechenden referentenentwurf 
haben wir uns deshalb ganz auf die dro-
henden auswirkungen auf das Berliner 
Handwerk konzentriert und die jeweilige 
Sichtweise von Mietern, Eigentümern 
und Vermietern den entsprechenden inte-
ressenvertretern überlassen. Eine Vielzahl 
konkreter Fälle von auftragsstornierun-

Der geplante Mietendeckel ist – nicht nur im Berliner Handwerk – das aktuelle Aufreger-Thema Nr. 1. Der 
Mietendeckel lässt niemanden kalt: Handwerker und Handwerkerinnen zahlen Miete, müssen Immobilien-
kredite finanzieren oder setzen beim Thema Altersvorsorge auf vermieteten Wohnraum. In allen Gremien 
der Handwerkskammer sind Selbstständige und Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen vertreten, die prak-
tisch alle vom geplanten Mietendeckel auch persönlich betroffen wären. 

Geplanter 
Mietendeckel 
ist doppelt 
klimaschädlich! 

Aufträge wurden 
storniert, Investitio-
nen auf Eis gelegt. 
Das sind alarmie-
rende Zeichen, wie 
der geplante Mie-
tendeckel wirkt.«
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Von Jürgen Wittke, Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer Berlin

gen und auf Eis gelegter investitionsvor-
haben setzt bereits jetzt alarmierende 
Zeichen der drohenden auswirkungen 
des geplanten Mietendeckels.

Schon jetzt zeichnet sich ab, dass 
der Mietendeckel extrem schädliche 
auswirkungen auf das Konjunkturklima 
im Handwerk hätte und gleichzeitig die 
Erreichung der Klimaziele Berlins – vor 
allem im Bereich der energetischen Sa-
nierung – in weite Ferne rücken würde. Er 
wäre also gleich doppelt klimaschädlich!

die wesentlichen argumente zum 
geplanten Gesetz zur Mietenbegrenzung 
im Wohnungswesen in Berlin (Berliner 
MietenWoG) haben wir in unserer Stel-
lungnahme zur anhörung gegenüber der 
Senatsverwaltung am 9. September 2019 
zum ausdruck gebracht (siehe artikel auf 
Seite 6).

auch im weiteren Gesetzgebungsprozess 
werden wir die interessen der Betriebe 
weiter öffentlichkeitswirksam vertreten. 
Unser ausdrücklicher dank gilt schon 
jetzt den vielen Betrieben und innungen, 
die uns hierbei mit konkreten Beispielen 
und wichtigen Hinweisen unterstützen!
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Mietendeckel

als Vertretung des Berliner Handwerks 
mit rund 31 000 Betrieben und über 
180 000 Mitarbeitern/- innen sowie aus-
zubildenden sind wir uns der Problematik 
durch die rasante Mietpreisentwicklung 
und das immer knapper werdende 
Wohnungsangebot innerhalb Berlins sehr 
bewusst. auch wir halten eine lösung für 
dringend erforderlich.

Unsere Gremien werden durch die 
Handwerksordnung sowohl durch 
arbeitnehmer/-innen als auch durch 
arbeitgeber/-innen getragen, die 
sowohl als Mieter/-innen oder ggf. als 
Wohnungseigentümer/- innen oder 
Vermieter/-innen von steigenden Mieten 
und politischen Maßnahmen zu deren 
Eindämmung betroffen sind.

im Folgenden soll es jedoch ausschließ-
lich um die Bewertung und Positions-
bestimmung aus Sicht der unmittelbar 
betroffenen Betriebe des Bau- und 
ausbaugewerbes gehen.

Handwerksbetriebe schon 
jetzt betroffen!

Mehr als die Hälfte der Berliner Hand-
werksbetriebe sind in den Bereichen 
Bau- und ausbau tätig. insofern ist 
die Entwicklung von auftragslage und 
Beschäftigung in diesem Bereich von 
erheblicher Bedeutung für die lage des 
Gesamthandwerks in Berlin.

Gerade aus diesem boomenden 
Wirtschaftszweig erreichten uns in den 
vergangenen Wochen jedoch Hinweise 
auf bereits erfolgte und angekündigte 
auftragsstornierungen mit einem Wert in 
mindestens zweistelliger Millionenhöhe. 
Unisono wird berichtet, dass zahlreiche 
Wohnungsunternehmen bzw. Bauträger 
ihre Bauvorhaben bereits abgesagt 
oder verschoben haben. Nahezu alle 
betroffenen Betriebe rechnen mit einem 
Umsatzrückgang von mindestens 30 Pro-
zent. aus Sicht dieser Betriebe geht die 
deckelung bzw. absenkung von Mieten 

auf Werte, die sich unter den Werten des 
Mietspiegels in Berlin befinden, weit über 
das Ziel der Vermeidung sozialer Härten 
hinaus. Sie schaffen erhebliche, vermeid-
bare Negativwirkungen für das Berliner 
Handwerk und den Wirtschaftsstandort 
Berlin insgesamt. Der Mietendeckel trifft 
nicht nur die Großinvestoren/-innen, 
sondern auch speziell die bauausführen-
den kleinen und mittleren Handwerksbe-
triebe.

Bau- und Ausbauhandwerk wird die 
Grundlage entzogen!

absehbar werden künftig nur noch 
die notwendigsten instandsetzungs-
maßnahmen durchgeführt. Vor allem 
an besonders aufwendigen und daher 
kostenintensiven Erhaltungsarbeiten, 
beispielsweise traditionellen Stuck-, 
Spachtel-, Parkett- oder terrazzoarbeiten, 
die der denkmalschutz oftmals fordert, 
wird aller Voraussicht nach gespart 
werden.

denkmalschutz wird unattraktiv. Betrie-
ben, die sich dem Erhalt traditioneller 
Handwerkstechniken und der denk-
malpflege verschrieben haben, wird die 
Existenzgrundlage entzogen.

Kein Mietendeckel in Fällen 
ohne Handlungsbedarf!

Ein Mietendeckel, der die Wohnlage und 
die tatsächliche ausstattung weitgehend 
unberücksichtigt lässt, schafft Probleme 
auch in Fällen, wo kein sozialer Hand-
lungsdruck besteht. im Ergebnis würden 
auch Besserverdiener in top-Wohnlagen 
mit höchsten Grundstückspreisen vom 
Mietendeckel profitieren, während 
gleichzeitig Handwerker/-innen um ihre 
aufträge gebracht würden.

Erreichung der Klimaziele in Gefahr!

die Erreichung der Klimaziele Berlins, 
60 Prozent co2-Einsparung bis 2030, ist 
sehr gefährdet. der Mietendeckel macht 

speziell auch energetische Moderni-
sierungsmaßnahmen unattraktiv. das 
politische Ziel ist eigentlich die Energie-
wende, hierzu müssten jährlich rund zwei 
Prozent des Gebäudebestands energe-
tisch saniert werden.
 
Neues Bürokratiemonster 
geschaffen!

auf die Bezirke wird eine Flut von Miet-
senkungsbegehren durch Mieter/-innen 
sowie von Härtefallanträgen seitens 
der Vermieter zukommen. Bereits heute 
sind die Bezirksverwaltungen aufgrund 
akuten Personalmangels überlastet.

Statt in solche antragsprüfungen sollten 
die verfügbaren ressourcen eher für 
Personalaufstockungen im Bereich der 
Bauabteilungen eingesetzt werden.

dies würde auch Genehmigungsverfah-
ren beschleunigen und die Bautätigkeit 
in Berlin fördern.

Kein Gesetz zum Mietendeckel, 
bevor die Rechtslage geklärt ist!

Wesentlich sind in diesem Zusammen-
hang zwei Fragen:

• liegt die Gesetzgebungskompetenz 
für einen sogenannten Mietende-
ckel beim land Berlin oder nicht 
eher beim Bund?

• Kann das Gesetz rückwirkend zum 
18. Juni 2019 für gültig erklärt 
werden, also zu einem Zeitpunkt, zu 
dem nur Eckpunkte der geplanten 
rechtsnorm bestanden?

insgesamt betrachtet, bricht das Konzept 
des Berliner MietenWoG-Entwurfes mit 
der bestehenden Systemlogik. Berlin hat 
seit vielen Jahren einen funktionierenden 
Mietspiegel, der außer Kraft gesetzt wird, 
denn moderne ausstattung und lage der 
Wohnungen werden künftig keine rolle 
mehr spielen.

Stellungnahme der Handwerkskammer Berlin zum geplanten 
Gesetz zur Mietenbegrenzung im Wohnungswesen in Berlin 
(Berliner MietenWoG)

Grün und  
noch günstiger

• Preisvorteil für Innungsmitglieder
•  12 oder 24 Monate Vertragslaufzeit
•  100 % regenerativer Strom

Mehr Infos erhalten Sie  
bei Ihrer Innung und auf  
vattenfall.de/innungen-berlin
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Kein Mietendeckel, solange nicht alle 
anderen Möglichkeiten ausgeschöpft 
sind!

Prinzipiell geht es darum, schneller und 
günstiger zu bauen sowie der Spekula-
tion mit Baugrundstücken und Wohnun-
gen entschieden entgegenzuwirken. aus 
Sicht der Betriebe des Bau- und ausbau-
handwerks muss Folgendes Vorrang vor 
einem Mietendeckel haben:

• Beschleunigung von antrags- und 
Genehmigungsverfahren,

• Baukosten durch weniger Bauaufla-
gen senken,

• Verbesserung der personellen und 
materiellen Ausstattung der öffentli-
chen Bauverwaltung,

• einheitliches und abgestimmtes 
Verwaltungshandeln.

im Sinne einer glaubwürdigen Politik zur 
Vermeidung sozialer Härten müssen in je-

dem Fall auch die bestehenden Potenziale 
der individualförderung und des sozialen 
Wohnungsbaus ausgeschöpft werden.

dass es auch anders geht, beweist 
die Wirtschaftspolitik Hamburgs. dort 
wurden in den vergangenen zwölf Jahren 
28 500 Sozialwohnungen geschaffen. Im 
doppelt so großen Berlin waren es da-
gegen gerade einmal 12 900 Sozialwoh-
nungen, also weniger als die Hälfte. das 
rezept der Hansestadt: im Jahr 2011 
schlossen Stadt, Wohnungswirtschaft 
und Bezirke das „Bündnis Wohnen in 
Hamburg“ mit dem Ziel, Quartiere stabil 
zu entwickeln und neue Wohnungen 
bauen zu können, auch um der Woh-
nungswirtschaft eine Mietentwicklung zu 
sichern, mit der sie den Bestand erhalten 
kann. im Gegenzug genehmigte die 
Stadt den Bau von 10 000 Wohnungen 
pro Jahr im sogenannten drittelmix: Ein 
drittel Neubauten müssen preisgebunde-
ne Mietwohnungen sein, ein drittel sind 

ohne Preisbindungen und das letzte drit-
tel dürfen Eigentumswohnungen sein.

Fazit

die wirksamste und beste lösungsstra-
tegie – auch hinsichtlich schädlicher Ne-
benwirkungen für das Berliner Handwerk 
– besteht in der zügigen Schaffung ausrei-
chenden Wohnraums durch ausweisung 
von Bauflächen, Baugenehmigungen und 
durch Wohnungsbau. die Politik muss 
bei der Zielsetzung sozial verträglicher 
Mieten stets auch die auswirkungen auf 
Konjunktur und Beschäftigung im Berliner 
Handwerk sowie die Ziele bei der energeti-
schen Sanierung im auge behalten!

Berlin, den 9. September 2019

in der Stellungnahme folgen Hinweise 
zu den entsprechenden Paragrafen. 
ausführlich unter: 

www.hwk-berlin.de

Grün und  
noch günstiger

• Preisvorteil für Innungsmitglieder
•  12 oder 24 Monate Vertragslaufzeit
•  100 % regenerativer Strom

Mehr Infos erhalten Sie  
bei Ihrer Innung und auf  
vattenfall.de/innungen-berlin
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Fachkräfteeinwanderung – eine chance 
Was bietet das neue Gesetz für Handwerksunternehmen?

deutschland soll für ausländische 
Fachkräfte attraktiver werden. Um dem 
Fachkräftemangel entgegenzuwirken, 
wird ein Gesetz das Einreiseverfahren 
zukünftig vereinfachen und es hiesigen 
Unternehmen erleichtern, Personal auch 
außerhalb der Europäischen Union 
anzuwerben. Möglich macht dies das 
Fachkräfteeinwanderungsgesetz.

Was bislang nur akademikern aus dem 
ausland jenseits der EU erlaubt war, 
nämlich vor ort in deutschland einen 
arbeitsplatz zu suchen, soll künftig auch 
nicht akademischen Fachkräften mit gu-
ten deutschkenntnissen und abgeschlos-
sener Berufsausbildung möglich sein. 
Entsprechend wird dies auch für eine 

Anmeldung

Die Teilnahme ist für Mitglieder 
von IHK und Handwerkskammer 
Berlin kostenfrei. 

Was:  informationsveranstaltung: 
Fachkräfteeinwanderung 
– eine chance. Was bietet 
das neue Gesetz?

Wann: 20. November 2019, 
 17 bis 19 Uhr
Wo:  Bildungs- und technologie-

zentrum der Handwerks-
kammer Berlin, Mehring-
damm 14, 10961 Berlin

Kontakt: Ina Kannenberg, 
E-Mail: kannenberg@hwk-berlin.de 
Telefon: (0 30) 2 59 03–3 58.
Bitte online anmelden unter:
www.hwk-berlin.de/fachkraefte

HAndWerkSordnunG

die reform der reform
Meisterpflicht für gefahrengeneigte und mit Kulturgüterschutz 
betraute Gewerke soll kommen.

Bereits anfang 2020 soll es soweit 
sein: Für zwölf Gewerke, so der Plan, 

soll die Meisterpflicht wieder eingeführt 
werden. Konkret werde das Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und Energie 
aufgefordert, einen zügigen Gesetzent-
wurf auf den Weg zu bringen. das teilten 
der stellvertretende Vorsitzende der 
cdU/cSU-Bundestagsfraktion, carsten 
linnemann, und der stellvertretende 
Vorsitzende der SPd-Bundestagsfraktion, 
Sören Bartol, am 9. September 2019 mit. 

Schutz für Gesundheit und 
immaterielles Kulturgut

Entscheidend für die Einführung der 
Meisterpflicht ist die Gefahrengeneigt-
heit. das heißt, es werden diejenigen 
Berufe berücksichtigt, deren unsachge-
mäße ausübung eine Gefahr für leben 
und Gesundheit bedeutet. außerdem soll 

die liste um solche Handwerke erwei-
tertet werden, die mit Kulturgüterschutz 
befasst sind oder die als immaterielles 
Kulturgut anzusehen sind. dazu gehören 
beispielsweise überlieferte traditionen, 
Bräuche oder Handwerkstechniken. 

Bei der Entscheidung, bei welchen Ge-
werken die Meisterpflicht wieder einge-
führt werden soll, müssen die Vorgaben 
des deutschen Verfassungsrechts und des 
Europarechts eingehalten werden.

Vorschlagsliste umfasst 
zwölf Gewerke

aktuell umfasst die Vorschlagsliste 
folgende Gewerke: Fliesen-, Platten- und 
Mosaikleger, Betonstein- und terraz-
zohersteller, Estrichleger, Behälter- und 
apparatebauer, Parkettleger, rollladen- 
und Sonnenschutztechniker, drechsler 

und Holzspielzeugmacher, Böttcher, 
Glasveredler, Schilder- und lichtreklame-
hersteller, raumausstatter, orgel- und 
Harmoniumbauer. 

Nach fünf Jahren soll eine Evaluierung 
der Neuregelung erfolgen. Bestehende 
Betriebe, die derzeit nicht der Meister-
pflicht unterliegen, dürfen auch weiter-
hin ihr Handwerk selbstständig ausüben 
und erhalten Bestandsschutz. 

Mit der angestrebten reform der Hand-
werksordnung wird ein wichtiges Ziel des 
Koalitionsvertrags angegangen. darin 
heißt es: „auf Bundes- und europäischer 
Ebene setzt die Koalition sich für den 
Meisterbrief und die Stärkung und 
aufwertung der dualen Berufsausbildung 
ein.“ Nach dem Beschluss der Bundesre-
gierung folgen Beratungen im Bundesrat 
und Bundestag.

ausbildungsplatzsuche gelten. Einen 
Überblick über die gesetzlichen Neuerun-
gen und die praktische Bedeutung des 
Gesetzes für Unternehmen, erhalten Sie 
bei einer informationsveranstaltung am 
20. November 2019, die gemeinsam von 
industrie- und Handelskammer Berlin, 
Handwerkskammer Berlin und dem 
landesamt für Bürger- und ordnungsan-
gelegenheiten (ausländerbehörde Berlin) 
durchgeführt wird.

die Veranstaltung ist für Mitglieder 
beider Kammern kostenfrei. die Zahl der 
Plätze ist jedoch begrenzt. Bitte melden 
Sie sich unbedingt an. Eine teilnahme 
ohne vorherige anmeldung ist leider 
nicht möglich. 

inForMAtionSVerAnStAltunG

Robert Hahn, Geschäftsführer von HAHN Bestattungen, führt das 
Unternehmen bereits in sechster Generation. Es ist das älteste 
Berliner Bestattungsinstitut in Familienbesitz und inzwischen an zehn 
Standorten vertreten. Seit mehr als 70 Jahren sind wir vertrauensvoller 
und enger Partner des Familienunternehmens.
berliner-volksbank.de/fi rmenkunde

Robert Hahn 
Geschäftsführer, HAHN Bestattungen GmbH & Co. KG
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Willkommen in der Zukunftswerkstatt!

Berlins regierender Bürgermeister 
Michael Müller und Handwerkskam-

mer-Präsidentin carola Zarth sahen sich 
an Mitmachstationen um und kamen mit 
ausbildern ins Gespräch. Beim Mosaikle-
gen stellten beide ihre handwerklichen 
Fähigkeiten unter Beweis: Michael Müller 
absolvierte u. a. eine ausbildung zum dru-
cker, carola Zarth ist Kfz-Betriebswirtin.

„Berlin braucht mehr denn je qualifizierte 
und motivierte junge Menschen, die ihr 
Handwerk beherrschen. Fachkräfte von 
morgen auszubilden, zeigt auch: Hand-
werk hat Zukunft”, so der Bürgermeister. 
im Bildungs- und technologiezentrum 
sowie bei der Kfz-innung zeigten viele Be-
triebe und innungen, was ihr Handwerk 
ausmacht. in kleinen Gruppen bearbeite-
ten die Jugendlichen Holz, bedienten bei 
den Gebäudereinigern der GrG moderns-

Praktische Ausbildungsorientierung vermittelte der Tag des 
Handwerks am 19. September 2019: Mehr als 600 Schülerinnen 
und Schüler probierten bei einer Handwerks-Rallye an 32 Mitmach-
Stationen Handwerk zum Anfassen. 

te technik, verarbeiteten Brotteig zu He-
fezöpfen oder bedruckten Stofftaschen. 
Gerüstbauer-azubis vermittelten ihnen 
ein Gefühl für Höhe und auch bei den 
Friseuren, Konditoren, raumausstattern, 
Malern, Elektrotechnikern und Zahntech-
nikern erfüllten sie kleine aufgaben. 

carola Zarth sagte: „Probieren geht über 
Studieren! Wir wollen Jugendliche fürs 
Handwerk begeistern. Von den mehr 
als 130 Handwerksberufen sind ihnen 
viele gar nicht bekannt. das wollen wir 
ändern. Bei unserem tag des Handwerks 
konnten sich junge Menschen ausprobie-
ren und herausfinden, wo ihre Stärken 
liegen. Nicht umsonst heißt es im Hand-
werk: alles, was du dir vorstellen kannst, 
solltest du versuchen.“

www.tagdeshandwerks-berlin.de.Klappte gut: Rad wechseln in der KFz-Innung

Forderten sich heraus: Wer schleift schneller?
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Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht Bestandteil 
des Angebotes. * Ein Finanzierungsangebot der Ford Bank GmbH, Josef-Lammerting-Allee 24–34, 50933 Köln, erhältlich als 
Klassische Finanzierung, Systemfi nanzierung und Ford Auswahl-Finanzierung. Angebot gilt für noch nicht zugelassene, für das 
jeweilige Zinsangebot berechtigte neue Ford Nutzfahrzeuge bei verbindlicher Kundenbestellung und Abschluss eines Darle-
hensvertrages und nur für Gewerbekunden (ausgeschlossen sind Großkunden mit Ford Rahmenabkommen sowie gewerbliche 
Sonderabnehmer wie z. B. Taxi, Fahrschulen, Behörden), bei allen teilnehmenden Ford Partnern. Bitte sprechen Sie für weitere 
Details Ihren teilnehmenden Ford Partner an. Das Angebot stellt das repräsentative Beispiel nach § 6a Preisangabenverordnung 
dar. Z. B. der Ford Transit Kastenwagen LKW Basis 290 L2, 2,0-l-TDCi-Motor mit 77 kW (105 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe, auf Basis eines Aktionspreises von € 27.422,96 brutto (€ 23.044,50 netto) 
zzgl. Überführungskosten, Ford Auswahl-Finanzierung, Laufzeit 48 Monate, Gesamtlaufl eistung 40.000 km, Anzahlung € 4.378,46, Nettodarlehensbetrag € 23.044,50, Sollzinssatz (fest) p. a. 
0,00 %, e  ̈ ektiver Jahreszins 0,00 %, Gesamtdarlehensbetrag € 23.044,50, 47 monatliche Raten je € 239,-, Restrate € 11.811,50. Details bei allen teilnehmenden Ford Partnern.

Ford Gewerbewochen

0 %
Finanzierung*

Der Ford Transit 
beeindruckt Sie und Ihre Kunden und verbindet durchdachtes Design mit
cleveren Fahrer-Assistenzsystemen. Jetzt Top-Finanzierung sichern.

Mehr Informationen unter ford.de/gewerbewochen 

10   i   WirtScHaFt & PolitiK
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Klimaschutz beginnt 
in der WerKstatt

Handwerk für 
nachhaltigkeit
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Nachhaltigkeit ist ein 
Modewort, das sich fast 
inflationär quer durch 

alle gesellschaftlichen 
Bereiche zieht. Im Hand-
werk hingegen spielt Nach-
haltigkeit schon immer 
eine große Rolle. Bevor alles 
nachhaltig wurde, hieß es 

dauerhaft, haltbar und war 
beständig – all das beschreibt 
auch gut die Qualität hand-
werklicher Produkte.
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umweltzeichen Blauer engel
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Produkte des Handwerks sind nicht 
selten für Generationen gemacht. 
Beispiele sind die heute begehrten 

Jugendstil- oder Gründerzeitmöbel, denk-
malgeschützte Bauten, Skulpturen oder 
auch bewahrenswerte Vergoldungen an 
Zäunen und toren. 

dieser traditionelle Grundgedanke der 
Beständigkeit haftete dem Handwerk in 
der Vergangenheit manchmal dennoch 
negativ, nämlich im Sinne von verstaubt, 
an. im Zuge von co2-reduzierung, 
Klima-, arbeits- und Verbraucherschutz 
erfährt das thema langlebigkeit – und 
damit nicht jedem neuen trend folgend – 
heute wieder eine renaissance. Betriebe, 
die ressourcensparend arbeiten, auf 
einen geringen Energieverbrauch achten 
und auf gesundheitsbeeinträchtigende 
Materialien und Verfahrenstechniken 
verzichten, stehen hoch im Kurs. 

im Handwerk haben sich verschiedene 
ansätze erfolgreich etabliert:

System 180: Nichts geht verloren

„Wir produzieren sortenrein. ”, bringt 
Volker Maier, Marketingleiter bei 
System 180, das Prinzip des Modulmöbel-
Herstellers auf den Punkt. die System-
möbel bestehen aus Edelstahl und 
MdF-Platten. das Besondere: regale, 
Schreibtische, Sideboards oder Schränke 
lassen sich immer wieder neu zusammen-
setzen oder umbauen – falls ein regal 
verlängert oder ein Sideboard verkürzt 
werden muss.  „Wir setzen auf klassisches 
design und verzichten auf modische 
Schwankungen”, betont Maier und meint 
damit die Zeitlosigkeit, anpassungsfä-
higkeit und vor allem die langlebigkeit 
der Wohn- oder arbeitsmöbel. dieser 
anspruch an Form und Funktion wurde 
bereits mehrfach mit verschiedenen 
designpreisen ausgezeichnet.

Ressourcen sparen

Bereits während des Produktionsprozes-
ses, setzt das Unternehmen auf ressour-
censparende arbeitsschritte. Material, 
in dem Fall der Edelstahl, wird bis auf 
den letzten Span wieder in den Kreislauf 
zurückgeführt. Und es darf geknau-
sert werden: „Jedes einzelne kleinste 
Plättchen, das beim Stanzen, Fräsen oder 
Prägen anfällt, wird in einem Behälter 

gesammelt, um es einzuschmelzen und 
wiederverwertbar zu machen.

auch Mitarbeiter/-innen und 
Endverbraucher/-innen profitieren, denn 
bei der Herstellung fallen keine Emis-
sionen an, also keine lackdämpfe oder 
andere ausgasungen. die Maschinen 
werden mit einer eigenen Solaranlage 
und Ökostrom elektrisch betrieben; es 
sind weder Atemschutz noch Abluftfilter 
notwendig. Klingt perfekt, 
kann man da noch 
etwas besser machen? 
„auf jeden Fall”, lautet 
die antwort. 

Wissenstransformation zwischen 
Handwerk und Hochschule

derzeit ist System 180 teilnehmer 
an einem Forschungsprojekt, das 
gemeinsam mit Hochschulen und 
weiteren Partnern aus der Wirtschaft die 
Potenziale zukünftiger Nutzungsarten 

von Möbelstücken untersucht: in Zeiten 
von New Work – wo Mitarbeitende nicht 
mehr starr zu bestimmten Zeiten an fest-
gelegten orten ihre aufgaben erledigen 
– befinden sich viele Unternehmen in 
transformationsprozessen. „diese wollen 
vielleicht erst einmal ausprobieren, ob 
ein bestimmtes Schema funktioniert. 
dann kommt unsere idee 
ins Spiel, Möbel temporär 

zur Verfügung zu 
stellen”, erklärt 

Maier. Weitere damit im 
Zusammenhang stehende 

aspekte sind die logistik und die 
aufarbeitung der zurückgegebenen 
regale oder Boards. „Sollte sich dann 
doch einmal der lebenszyklus eines 
Möbels dem Ende zuneigen, macht 
es die reversible Verbundtechnik 

möglich, alle verbauten teile separat dem 
Wertstoffkreislauf wieder zuzuführen”, 
sagt Volker Maier.  sa

der Blaue Engel ist bereits auf dem Weg, 
ein „Best-ager” zu werden. letztes Jahr 
feierte er seinen 40. Geburtstag. Bereits 
mehr als 12 000 umweltfreundliche 
Produkte und dienstleistungen von rund 
1 500 Unternehmen wurden mit dem 
Umweltsiegel ausgezeichnet, darunter 
Produkte aus dem Bau- und ausbaube-
reich, der Gebäudereinigung, Kfz- oder 
Energiebranche, um nur einige Beispiele 
zu nennen. 

das allererste Umweltzeichen wurde 
1978 für ein recyclingpapier vergeben. 
„Handwerksbetriebe signalisieren mit der 
Verarbeitung und Nutzung von zertifi-

Das modulare Regal 
lässt sich bedarfsge-
recht konfigurieren. 
Unten ein Verbindungs-
stück im Detail.
Fotos (2): Promo

zierten Produkten und Materialien ihren 
Kunden und Mitarbeitern Sensibilität für 
Umweltaspekte”, sagt dr. Martin Peters, 
Umweltberater der Handwerkskammer 
Berlin. lassen Sie sich beraten:

peters@hwk-berlin.de
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kleine und große Schritte
Was macht Nachhaltigkeit eigentlich aus? Was heißt es konkret für 
die Tischlerei abitare? Um die eigenen hohen Ansprüche zu erfüllen, 
unternimmt der Handwerksbetrieb viele kleine und große Schritte in 
Richtung Umwelt- und Gesundheitsschutz. 

Wir stellen seit 38 Jahren nachhal-
tige Produkte in hoher Qualität 

her. dafür verwenden wir überwiegend 
ökologisch einwandfreies Material“, 
sagt tischlermeisterin orsine Mieland. 
Sie nennt Hölzer, natürliche Platten, Öl 
und Wachs für die Oberflächen, Furnier, 
leder, Metall und Glas. „Wir sind Möbel-
bauer. darüber hinaus fertigen wir fast 
alles, was sich aus Holz herstellen lässt. 
Wegwerfmöbel bauen wir allerdings 
nicht.“ Einem Kunden, der für den 
einmaligen Gebrauch Messebauten aus 
Holz in auftrag geben wollte, sagte sie 
ab. Holzmöbel wegwerfen – so arbeitet 
die tischlerei nicht. 

Weniger Lieferfahrten und Abfall 

ihr Material bezieht orsine Mieland 
vorwiegend von langjährigen Geschäfts-
partnern, oft von Händlern der region. 
„Wir planen gründlich, ordern größere 
Bestellungen, um unnötige lieferfahrten 
zu vermeiden.“ Erst, wenn sie so wenig 
Verschnitt wie möglich berechnet hat, 
fährt das Sägeblatt durchs Holz. reste 
werden natürlich wiederverwertet. die 
Unternehmerin hat sich bewusst für 
einen Standort mitten in Berlin entschie-

den, im Gewerbegebiet Naumannpark, 
nahe Südkreuz. „Unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter kommen mit dem rad 
zur arbeit und sie lieben das“, erzählt sie. 
Nachhaltig in gesellschaftlichem Sinne 
ist auch ihr Engagement als ausbilde-
rin: die Meisterin gibt ihr Wissen an 
junge Menschen weiter, drei von zehn 
Mitarbeiter/-innen sind azubis. 

Am Gemeinwohl orientiert

Für Hausverwaltungen übernimmt der 
Betrieb Baureparaturen, wie die instand-
setzung von Fenstern und türen, auch 
das macht Nachhaltigkeit aus. Strom 
bezieht das Unternehmen seit 15 Jahren 
zu 100 Prozent aus Ökostrom von Green-
peace Energy. alle räume haben zwei 
leuchtenkreise, die separat geschaltet 
werden können, denn an hellen tagen 
brauchen die tischler weniger licht. Ein 
respektvoller Umgang miteinander und 
mit der Natur, ist bei abitare selbst-
verständlich. Handwerkliche Qualität 
resultiert aus einem respektvollen Her-
stellungsprozess, sagt orsine Mieland. 
ihr Unternehmen wurde bereits zwei 
Mal nach den Kriterien der Gemeinwohl-
Ökonomie zertifiziert.  wo

Schonender Umgang mit ressour-
cen, sorgfältige Planung aller be-
trieblichen abläufe und nicht zuletzt 
eine gute absauganlage in der 
Spritzlackierung sollen die Umwelt 
und natürlich die Mitarbeiter/-innen 
der tischlerei schützen. auch bei 
abitare wird über Klimawandel oder 
gesunde Ernährung gesprochen, 
manchmal beim gemeinsamen 
Frühstück, zu dem sich morgens 
alle treffen (Bild oben). Einmal pro 
Woche wird eine „Märkische Kiste” 
mit Bio-lebensmitteln geliefert, den 
restlichen Einkauf übernehmen die 
azubis. „Sie gehen einkaufen wie für 
eine Familie. dann sitzen wir zusam-
men, essen, reden oder sind auch 
mal still”, so orsine Mieland. 

www.abitare-tischlerei.de

reden beim Frühstück
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Florida eis kommt elektrisch in die Märkte

Arbeiten und gesund bleiben
Gesundheitsschutz und betriebliches Gesundheitsmanagement sind auch in Hand-
werksbetrieben ein Thema. Wir sprachen darüber mit Gudrun Laufer, Beauftragte für 
Innovation und Technologie/Personal und Organisation der Handwerkskammer Berlin. 

Worum geht es beim Gesundheits-
management? 

Gudrun Laufer: Ziel ist es, Gesundheit 
zu fördern und zu organisieren. Ein guter 
anfang wäre schon ein Mitarbeiterge-
spräch in vertrauensvoller atmosphäre. 
Unternehmen könnten Sport- oder 
Präventionsmaßnahmen organisieren, 
wie einen Gesundheitstag. Viele Kran-
kenkassen und die Berufsgenossenschaft 
bieten auch Seminare zur Ernährung oder 
Stressbewältigung an.

Was haben Handwerksbetriebe davon, 
wenn sie Wert auf Gesundheitsförde-
rung legen?

auch, wenn es auf den ersten Blick 

nicht so aussieht, Unternehmen haben 
die Vorteile längst erkannt und werben 
heute sogar damit. im Wettbewerb um 
Fachkräfte spielt es eine rolle, ob und 
wie ein Arbeitgeber seine Fürsorgepflicht 
wahrnimmt. Erkrankungen vorbeugen 
und Maßnahmen zur Gesunderhaltung 
vorschlagen, erhöht auch die Zufrieden-
heit der Mitarbeiter, führt zu weniger 
Fehlzeiten und senkt den Krankenstand. 

Für leistungen des Unternehmens zur 
betrieblichen Gesundheitsförderung ge-
währt der Gesetzgeber unter bestimmten 
Voraussetzungen Steuerfreiheit. Seit dem 
1. Januar 2019 müssen das zertifizierte 
Maßnahmen sein. Steuervorteile gelten 
nicht für allgemeine gesundheitsprä-
ventive Maßnahmen auf freiwilliger 

Basis ohne Bezug zu berufsspezifischen 
Gesundheitsbeeinträchtigungen.

Bringt das nicht noch mehr Planungs- 
und Organisationsaufgaben mit sich?

So groß ist der aufwand nicht, wenn ein 
Betrieb beispielsweise die Unterstützung 
der Krankenkassen in anspruch nimmt  
oder eine kostenfreie Beratung bei der 
Handwerkskammer Berlin nutzt. ich gebe 
gern zu allen Fragen auskunft und zeige, 
wie betriebliches Gesundheitsmanage-
ment funktioniert. 

Ansprechpartnerin: Gudrun Laufer, 
Handwerkskammer Berlin, 
Telefon: (030) 2 59 03 – 499
E-Mail: laufer@hwk-berlin.de

Es gibt viele Arten, umweltfreundlich und klimaneutral zu agieren. Olaf Höhn, Chef 
von Florida Eis, hat ein Gespür für die Möglichkeiten. Pelletheizung, Rückgewinnungs-
systeme aus der Kältetechnik und Photovoltaik kommen in seinem Betrieb schon lange 
zum Einsatz. Nun rollen die kalten Köstlichkeiten im elektrisch angetriebenen Lkw mit 
Tiefkühlung durch die Stadt.

„Umweltschutz war erst eine Herausfor-
derung und ist nun zu einer leidenschaft 
geworden”, sagt olaf Höhn. Nach der ers-
ten tiefkühlzelle der Welt, die einen nicht 
beheizten Betonboden hat, bringt er 
nun ein absolutes Novum auf die Straße: 
Einen lkw, der nicht nur elektrisch fährt, 
sondern auch per Speicher kühlt.

Ladestationen an Strommasten
entlang der Bahn?

Seiner Meinung nach sollten jetzt die 
politischen Vorgaben angegangen wer-
den, denn für Elektro-Fahrzeuge fehlen  
ladestationen. Eine idee hat Höhn, der 
selbst Maschinenbauingenieur ist, auch: 
„ich habe schon vor zwei Jahren ein Kon-
zept entwickelt und ich bin sicher, dass 

es ohne Probleme tausende von lade-
stationen deutschlandweit geben könnte: 
Und zwar, wenn man da den Strom 
anzapft, wo er schon vorhanden ist”. laut 
Höhn ginge das an allen Masten, die 
leitungen für Bahnen führen. dies seien 
cirka 7 800 Kilometer Streckennetz in 
deutschland plus Straßenbahn. insge-
samt würden damit rund 25 000 Masten 
zur Verfügung stehen.

70 000 Kilometer pro Jahr elektrisch

Er selbst fahre seit mehr als vier Jahren 
voll elektrisch, und zwar rund 70 000 
Kilometer jährlich. „ich habe immer ein 
lächeln auf den lippen, wenn ich an 
tankstellen vorbei komme”, freut sich 
olaf Höhn. Umweltschützer aus Leidenschaft: Olaf Höhn
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entsorgung teurer als ein neues dach?

denn was soll dieser tun, wenn die 
Entsorger das altmaterial nicht an-

nehmen oder die Preise so hoch setzen, 
dass die Entsorgung der alten dach-
bahnen teurer wird als das neue dach? 
Ein Gespräch mit dem Geschäftsführer 
der landesinnung des dachdeckerhand-
werks, rüdiger thaler, und dem landesin-
nungsmeister, Jörg-dieter Mann.

Berlin-Brandenburgisches Handwerk: 
Seit zwei Jahren hört man immer 
wieder von Entsorgungsengpässen im 
Dachdeckerhandwerk. Worum geht es 
konkret?

Rüdiger Thaler: Es begann vor zwei 
Jahren mit HBCD-haltigen Dämmstoffen, 
sogenanntem Styropor. die Entsorgungs-
vorschriften hatten sich geändert, HBcd 
war nun Sondermüll und die deponien 
nahmen es nicht mehr an. Plötzlich sind 
etliche Baustellen zum Erliegen gekom-
men. Und damit waren natürlich auch 
alle anderen Handwerke neben den 
dachdeckern blockiert. das hat auch die 
öffentliche Hand alarmiert. Die entspre-
chenden Vorschriften wurden geändert 

Wer sein Dach neu eindecken lassen möchte, sucht sich einen Dachdecker 
seines Vertrauens, lässt sich ein Angebot schicken, beauftragt den Dachde-
cker – und fertig ist das neue Dach. Ganz einfach. Doch was so banal klingt, ist 
mittlerweile zu einem Hürdenlauf geworden – insbesondere für Bauhandwerke.

und angepasst und das thema war erst 
einmal wieder vom tisch.

Also alles wieder gut?

Thaler: Nein, keineswegs, denn die Ent-
sorgungspreise für Styropor sind damals 
in die Höhe geschnellt. Und sie haben 
sich trotz der geänderten Situation nicht 
wesentlich wieder nach unten zurück-
bewegt. die Entsorger nutzen diese Situa-
tion zu ihren Gunsten aus.

Gibt es auch mit anderen Baumateri-
alien Entsorgungsprobleme?

Jörg-Dieter Mann: Neben den HBcd-
haltigen Dämmstoffen kamen dann 
im vergangenen Jahr teerpappen und 
bituminöse dachabdichtungsbahnen 
hinzu. das Verrückte ist: die Problematik 
kommt erst jetzt auf, obwohl sich die 
abfälle in den vergangenen 20 bis 30 
Jahren gar nicht verändert haben. durch 
Zufall wurden in Schleswig-Holstein Spu-
ren von Asbest in Dämmstoffen entdeckt. 
das hat die SBB Sonderabfallgesellschaft 
Brandenburg/Berlin mbH sogleich auf-

gegriffen und die Entsorger aufgerufen, 
sich eine asbestfreiheit nachweisen zu 
lassen. So kam das Ganze ins rollen.

Ist es nicht grundsätzlich gut, das 
Thema Asbest bei der Entsorgung von 
alten Baumaterialien ernst zu nehmen?

Mann: Natürlich. doch zuerst haben sich 
die Entsorger grundsätzlich verweigert, 
altes abrissmaterial entgegenzunehmen. 
Mittlerweile gibt es eine regelung: Wenn 
man nachweisen kann, dass das Haus 
nach 1993 gebaut wurde, dann kann 
man fest davon ausgehen, dass in den 
verwendeten Materialien kein asbest ist. 
das hat der vdd industrieverband Bitu-
men-dach- und dichtungsbahnen e. V. 
sogar schriftlich geklärt. diese regelung 
hilft uns aber nicht, wenn die deponien 
sich nicht darauf einlassen und von jeder 
charge grundsätzlich nachgewiesen 
haben wollen, dass kein asbest drin ist.

Thaler: auch die SBB hat ihre Mitglieder 
aufgerufen, den Nachweis bei Häusern, 
die nach 1993 neu gedeckt wurden, 
nicht zu verlangen. aber die Entsorger 
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wollen den Nachweis trotzdem haben.

Wie viel Zeit und Kosten muss ein 
Bauherr aufgrund der Entsorgungspro-
blematik einplanen?

Thaler: Zuerst wollte die SBB, dass die 
Probe vom labor gezogen wird. dann 
kommt die Baustelle erst einmal zum 
Erliegen, denn die labore sind überlastet 
und haben zu wenig Personal. Bis zum 
Ergebnis gehen dann schon mal sechs 
bis sieben Wochen ins land.

Nachdem wir lange mit der SBB verhan-
delt haben, erlaubt sie es mittlerweile, 
dass die dachdecker die Proben selbst 
ziehen, vorausgesetzt, sie sind darin 
geschult. also haben wir in der innung 
rund 160 Berliner Betriebe geschult. 
diese Betriebe schicken die Proben dann 
auch direkt ins labor und sparen damit 
Zeit und Geld.

Mann: der ganze Prozess dauert jetzt 
rund 14 tage und kostet 800 bis 1000 
Euro.

Thaler: Und wenn die dachpappen dann 
tatsächlich asbesthaltig sein sollten, 
wird es richtig teuer. dann können 
die Entsorgungskosten bis zum Faktor 
10 ansteigen.

Und das zahlt dann der Bauherr?

Mann: Ja. Wir müssen unsere ange-
bote mittlerweile so formulieren, dass 
der Endverbraucher weiß, dass für die 
Beprobung Kosten anfallen und im Fall 
der Fälle, dass sich Spuren von asbest in 
dem Dämmmaterial befinden, durchaus 
auch hohe Entsorgungskosten durch die 
deponien entstehen können.

Thaler: der dachdecker kann erst einen 
Entsorgungspreis nennen, wenn fest-
steht, woraus sich der abfall zusammen-
setzt.

Haben Sie derzeit eine Abnahmega-
rantie von den Deponien, egal, ob es 
sich um asbestfreie oder asbesthaltige 
Abfälle handelt?

Thaler: im augenblick nehmen einige, 
nicht alle Entsorger, uns den abfall ab. 
Eine mittel- oder längerfristige Garantie 
haben wir nicht.

Mann: Uns fehlt die Planungssicherheit. 
Wenn die Entsorger morgen sagen, sie 
nehmen unseren „unbequemen“ Müll 
nicht, haben wir wieder ein großes 
Problem.

Sie brauchen eine lösung: für die dach-
decker, für die Bauherren, fürs Bauen ge-
nerell in dieser Stadt. Wie geht’s weiter?
thaler: Zum Jahresende wird die SBB 
eine auswertung vornehmen, wie die Be-
probungen ausgegangen sind. Wenn sich 
dann herausstellt, dass die große Masse 
des abfalls asbestfrei ist, dann gehen wir 
ins Gespräch mit der Senatsumweltver-

gesamte Bundesgebiet und andere Ge-
werke. daher arbeiten wir mit sehr vielen 
zusammen: Mit dem Zentralverband 
des deutschen dachdeckerhandwerks 
(ZVdH), dem vdd von Herstellerseite aus 
und mit anderen innungen wie der Fach-
gemeinschaft Bau und verschiedenen 
landesinnungen in Brandenburg. auch 
die Handwerkskammer Berlin unterstützt 
uns mit ihrer Expertise, um optimale 
Lösungen für uns zu finden.

Interview und Bild: Marijke Lass

Uns fehlt die Planungs-
sicherheit. Wenn die 
Entsorger morgen sa-
gen, sie nehmen unse-
ren ‚unbequemen‘ Müll 
nicht, haben wir wieder 
ein großes Problem.

JÖrG-diEtEr MaNN,  
laNdESiNNUNGSMEiStEr 

dES dacHdEcKEr- 
HaNdWErKS BErliN

«

»

waltung mit dem Ziel, die Beprobungen 
einzuschränken, ggf. nur noch auf Groß-
baustellen vorzunehmen. diesbezüglich 
sind wir auch in enger Zusammenarbeit 
mit dem landesinnungsverband des 
dachdeckerhandwerks Brandenburg, der 
mit dem dortigen Umweltministerium die 
gleichen Ziele verfolgt.

Es gibt die sogenannten trGS, die tech-
nische Regeln über Gefahrstoffe. Dort ist 
dieser spezielle Fall allerdings noch nicht 
geregelt. Es wird derzeit diskutiert, ihn in 
ein regelwerk hineinzupacken und damit 
bundeseinheitliche verbindliche regelun-
gen zu schaffen. Aber solange das noch 
nicht der Fall ist, müssen wir hier vor ort 
schauen, wie wir das Problem vom tisch 
bekommen.

Bekommen Sie Unterstützung von 
anderen, um das Entsorgungsproblem in 
Berlin zu lösen?

Mann: Letztendlich betrifft es nicht nur 
Berlin und Brandenburg, sondern das 
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AZuBi-WelcoMe-dAy

„We will rock you!”

angelina rafael ist coach. am azubi-
Welcome-day, zu dem die Hand-

werkskammer Berlin am 3. September 
2019 eingeladen hatte, versucht sie, 
jungen Berufsanfängern das thema 
gegenseitige Wertschätzung nahezubrin-
gen. ihre Botschaft: Egal, ob man eine 
schwierige Schullaufbahn hinter sich hat 
oder ob man des Öfteren schlecht behan-
delt wurde – der Wert eines Menschen 
bleibt gleich hoch. 

Durchatmen und sachlich bleiben

„Übrigens auch die Wertschätzung 
gegenüber eines jeden Kunden“, betont 
sie und verrät ein paar Kniffe, wie man 
unzufriedenen oder auch ungerechten 
Kunden begegnen könnte. am Ende 
wissen alle Bescheid: „Schritt zurück, 
durchatmen, auf der Sachebene bleiben“, 
nicken die Jugendlichen überzeugt. das 
coaching war einer von vielen weiteren 
kreativen Workshops wie z. B. der Knigge- 
oder Motivationskurs für die ausbildung. 

Da liegt er nun auf dem Boden, der Zehn-Euro-Schein, zusammengeknüllt und weggeworfen wie ein 
unnützer Fetzen Papier. „Welchen Wert hat dieser Schein?“, fragt Angelina Rafael in die Runde 
der neuen Auszubildenden im Handwerk. „Zehn Euro!“, lautet die verwunderte Antwort einstimmig. 
Sie nickt. Genau so viel wie vorher, als die Banknote noch glatt und makellos auf dem Tisch lag. 

das Motto: „dranbleiben, auch wenn 
es schwierig wird”. Bei teambuilding, 
digitalem Graffiti, Perkussion auf 
Papphockern oder dem thema gesunde 
Ernährung im arbeitsalltag kamen auch 
Spaß und Geschicklichkeit nicht zu kurz. 
Und die rund 100 neuen auszubildenden 
im Handwerk genossen „ihren” großen 
tag sichtlich. Begrüßt wurden sie von 
carola Zarth, Präsidentin der Handwerks-
kammer, und christian rickerts, Berliner 
Staatssekretär für Wirtschaft, Energie 
und Betriebe. Beide stellten sich den 
Fragen der jungen Menschen, doch zuvor 
wurde getrommelt. 

Was machen eigentlich eine 
Präsidentin und ein Staatssekretär?

Nach dem Queen-Song „We will rock 
you” (Wir werden dich wachrütteln) 
leitete Moderator und Popsänger Fabrizio 
levita zur talkrunde über. die Frage 
„Was macht eigentlich eine Kammerprä-
sidentin?”, beantwortete carola Zarth 

HaNdWErK iSt ZUKUNFt:
Beim digitalen Graffiti-Workshop 
entwarfen die Jugendlichen 
Plakate fürs Handwerk. 

Fotos (6): Konstantin Gastmann

kurz und überzeugend: „ich mache an 
jedem ort und bei jeder Gelegenheit klar, 
dass Handwerk toll ist und dass ohne 
uns in dieser Stadt fast gar nichts geht”. 
Nickende Köpfe. 

doch dann wollen die Berufsstarter 
die unplanmäßigen Episoden aus dem 
Handwerk hören: Was ist sonst noch 
los in der ausbildung? „Klar da werden 
auch mal dinge vergessen”, gibt Zarth 
zu, die ein Kfz-Unternehmen führt. Eine 
Ölschraube zum Beispiel. „Man kann sich 
gar nicht vorstellen, wie viel vier liter 
Öl sind, wenn sie erst einmal über den 
Werkstattboden fließen”, schmunzelt sie. 
diese dinge passierten eben. das Nicken 
im Saal ist diesmal erleichtert. „aber 
das Schönste ist, ergänzt sie, dass alle 
Mitarbeitenden auch ihre ausbildung bei 
uns im Betrieb gemacht haben.” dieses 
Vertrauensverhältnis mache sehr stolz. 

das ist auch das Stichwort für Staats-
sekretär rickerts: „Seien Sie stolz auf 
das, was Sie mit ihren Händen und 
ihrem Verstand anrichten! Sie sind ein 
wichtiger teil der Wirtschaft und es gibt 
viel zu tun.” 

„dafür lohnt es sich zu trommeln”, 
ergänzte Präsidentin carola Zarth, „dass 
jeder erkennt, dass eine duale ausbil-
dung im Handwerk spannend ist und im 
Zuge der digitalisierung tolle Karriere-
aussichten bietet.”   sa
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troMMElN FÜrS HaNdWErK: 
Kammerpräsidentin Carola Zarth 
und Staatssekretär Christian 
Rickerts (re.) mit Moderator 
Fabrizio Levita.

GEMEiNSaM aN EiNEM StraNG: 
Stark nur im Team – und Spaß 
machte der sportliche Parkours 
obendrein.

iMMEr EiNEN KlarEN KoPF: 
Daneben gegriffen: Die soge-
nannte Rauschbrille zeigte den 
Jugendlichen, in welchem Maße 
schon geringe Mengen Alkohol 
die Geschicklichkeit einschränken.

daUMEN HocH:
Für den Fachkräftenachwuchs im 
Handwerk.
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Was für eine Bereicherung die Ge-
flüchteten für die Plickert Glaserei-

Betriebe GmbH darstellen, hat Geschäfts-
führer detlev Kasten spätestens dann 
gemerkt, als seine Mitarbeiter einmal auf 
einer Baustelle beschäftigt waren, auf 
der ausschließlich Englisch gesprochen 
wurde. die meisten Kollegen taten sich 
schwer. als Einziger war Mouhamed tan-
ko des Englischen mächtig, ein Flüchtling 
aus dem Niger, der nun kurzerhand die 
rolle des dolmetschers übernahm.

die Glaserei Plickert zählt zu den Hand-
werksbetrieben in Berlin, die sich intensiv 
um die Ausbildung von Geflüchteten 
bemühen. der Betrieb mit seinen vier 
Standorten in reinickendorf, wo sich 
die Zentrale befindet, Charlottenburg, 
tempelhof und Friedrichshain, war schon 
immer ein Vorreiter gewesen: in den 
1960er Jahren war Plickert die erste 
Glaserei der Stadt, die ihre Werkstatt auf 
vier räder setzte. die idee der fahrenden 
Glaserei wurde geboren – ein lkw mit 
eingebauter Werkstatt, der Schäden 
und reparaturen direkt vor ort beheben 
konnte. Momentan engagiert sich das 
Unternehmen sehr stark im Bereich der 
digitalisierung und zählt zu den deutsch-
landweit vier Betrieben, die im rahmen 
eines 13-monatigen Qualifizierungs-
prozesses einen „digitalen leitbetrieb“ 
entwickeln.

Selbst Nachwuchs ausbilden

auch das thema ausbildung spielt seit 
jeher eine große rolle. Von derzeit 15 Ge-
sellen in der Firma hat Plickert 13 selbst 
ausgebildet. auch detlev Kasten hatte 
1984 einst als Bürokaufmannslehrling 
angefangen, ehe er sich bis zum Ge-
schäftsführer qualifizierte. „Ausbildung 
ist ein wichtiges thema. Wenn ich selbst 

nicht für Nachwuchs sorge, brauche ich 
mich später auch nicht zu wundern, dass 
ich keine Fachkräfte finde“, sagt er.

der 23-jährige Manar alkojah aus Syrien 
hat gerade frisch seine lehre bei Plickert 
angefangen. Er ist einer von insgesamt 
15 auszubildenden in der Glaserei. Nach 
einem erfolgreichen Praktikum im Betrieb 
wurde er gefragt, ob er sich nicht auch 
eine ausbildung vorstellen könnte. „das 
ist eine große chance für mich“ sagt er. 
Seit vier Jahren lebt Manar alkojah in 
deutschland, zuvor hatte er auch schon 
in der türkei als Glaser gearbeitet. „Mich 
fasziniert daran, dass man einerseits or-
dentlich anpacken muss, es andererseits 
aber ein sehr zerbrechlicher Werkstoff 
ist“, erzählt der junge Mann.

Bis zu 5000 Euro Förderung

die größte Herausforderung bei der 
ausbildung sei allerdings die Sprache, 
da sind er und detlev Kasten sich einig. 
Gerade die Fachbegriffe würden im 
regulären deutschunterricht meist nicht 
vermittelt. Helfen kann ein zusätzlicher 
Sprachkurs. Eine der vielen Möglichkei-
ten, die Betrieben bei der ausbildung 
von Geflüchteten unter die Arme greift, 
ist das Programm zur Förderung der 
Berufsausbildung (FBB) der Senatsver-
waltung für integration, arbeit und 
Soziales, das von der Handwerkskammer 
betreut wird.

Mit bis zu 5000 Euro, gestaffelt über 
einen Zeitraum von drei Jahren, fördert 
das Programm die Berufsausbildung von 
Geflüchteten. „Mit diesem Geld können 
die Betriebe u. a. innerbetriebliche Maß-
nahmen finanzieren, die der Ausbildung 
zugutekommen“, erklärt Projektleiter 
Norman Popp. Wie genau die Mittel 

Die größte Herausforderung für den 23-jäh-
rigen Auszubildenden Manar Alkojah aus 
Syrien ist die deutsche Sprache. Dafür gibt es 
Sprachkurse über das Programm FBB.

Das Thema Ausbildung spielt bei der Plickert Glaserei-Betriebe GmbH immer schon eine 
große Rolle. Auch bei der Ausbildung von Geflüchteten nimmt das Unternehmen aus Ber-
lin-Reinickendorf aktuell eine Vorreiterrolle ein. Betriebe können dafür finanzielle Unterstüt-
zung über das Landesprogramm zur Förderung der Berufsausbildung (FBB) beantragen.

„Geflüchtete sind eine große 
Bereicherung für den Betrieb”
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FBB-Förderung
ab ausbildungsbeginn 1.8.2017 fördert 
das Land Berlin Betriebe, die geflüchtete 
Personen ausbilden, die über eine gelten-
de aufenthaltserlaubnis, duldung oder 
aufenthaltsgestattung verfügen und 
deren erstmaliger asylantrag höchstens 
fünf Jahre vor ausbildungsbeginn liegt. 

Hierfür können bis zu 5000 Euro pro 
ausbildungsverhältnis und zusätzlich 
bis zu 500 Euro für die teilnahme an 
einem anerkannten Sprachkurs im ersten 
ausbildungsjahr gewährt werden.

alle informationen zur Förderung, 
Beispiele aus der Vergangenheit und 
Ansprechpartner finden sich auf der 
Webseite der Handwerkskammer Berlin. 
dort kann auch das antragsformular 
direkt heruntergeladen werden:

www.hwk-berlin.de/fbb

eingesetzt werden, 
entscheidet jedes Un-
ternehmen individuell. 
„die Betriebe wissen 
letztlich am besten, welche Bedarfe bei ih-
nen konkret bestehen“, so Norman Popp.

in der Vergangenheit konnten darüber 
bereits 330 ausbildungsverhältnisse in 
236 Betrieben gefördert werden. die 
Bandbreite der insgesamt 75 Berufe 
reicht vom anlagenmechaniker bis zum 
Zweiradmechatroniker. Norman Popp 
ermuntert gerade auch kleinere Betriebe, 
sich zu bewerben: „Wer glaubt, dass er 
allein zu klein ist, um die ausbildung 
zu stemmen, kann sich im Zuge einer 
Verbundausbildung Partner suchen. 
auch diese wird von uns bezuschusst.“ 
Überhaupt sei es sinnvoll, sich externe 
Unterstützung zu holen. die Willkom-
menslotsen der Handwerkskammer bera-
ten als zentrale ansprechpartner zu allen 
Fragen der Integration von Geflüchteten.

» Wir haben eine 
gesellschaftliche 
Verantwortung. 

dEtlEV KaStEN, 
 GEScHäFtSFÜHrEr

» Das ist eine  
große Chance  
für mich.

MaNar alKoJaH,  
aUSZUBildENdEr Für den Fall, dass die 

ausbildung trotz aller 
Unterstützung vorzei-
tig abgebrochen wird, 

muss die FBB-Förderung nicht zurück-
gezahlt werden. in diesem Fall wird die 
bis dahin erbrachte ausbildungsleistung 
bezuschusst. 

Vorzeitige Vertragsauflösungen würden 
allerdings nur sehr selten vorkommen, be-
richtet Norman Popp. die Quote liege bei 
unter zehn Prozent. detlev Kasten von 
der Plickert Glaserei-Betriebe GmbH hat 
kürzlich trotzdem jemandem kündigen 
müssen, was er selbst sehr bedauert: 
„das ist schade, denn von den handwerk-
lichen Fähigkeiten hätten wir ihn sicher 
übernommen“, sagt er. trotzdem will er 
Geflüchteten weiter eine Chance geben. 
„Wir sind keine Global Player, sondern 
fest in unserer Stadt verankert. da haben 
wir auch eine gesellschaftliche Verant-
wortung.“ Philip Häfner
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Hier buchen Sie ihre kurse online
Das gesamte Kursangebot an Fort- und Weiterbildungen im Bildungs- und Technologiezentrum (BTZ)
und im Bildungs- und Innovationszentrum (BIZWA) finden Sie im Internet unter:   www.bildung4u.de
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Bildungs- und Technologiezentrum (BTZ), mehringdamm 14, 10961 Berlin

meistervorbereitung Termine Dauer Kosten

ausbildereignungsverordnung (teil iV)
tageslehrgang aEVo
teilzeitlehrgang aEVo
Wochenendlehrgang aEVo

6. bis 24.1.2020
3.2. bis 18.5.2020
25.10. bis 13.12.2019

120 Ustd.
120 Ustd.
120 Ustd.

598,00
598,00
598,00

 €*
 €*
 €*

teil iii – Wirtschafts- und rechtskunde
tageslehrgang
tageslehrgang
teilzeitlehrgang

21.10. bis 9.12.2019
27.1. bis 16.3.2020
31.1. bis 23.6.2019

288 Ustd.
288 Ustd.
288 Ustd.

1 480,00
1 480,00
1 480,00

 €*
 €*
 €*

Maler und lackierer teil i und ii – teilzeitlehrgang 16.9.2020 bis 20.5.2021 988 Ustd. 6 940,00 €*

installateur und Heizungsbau teil i und ii – tageslehrgang 20.4.2020 bis 26.2.2021 1 430 Ustd. 7 920,00 €*

Elektrotechniker teil i + ii 
tageslehrgang
Wochenendlehrgang

1.4. bis 31.10.2020
1.11.2019 bis 30.4.2021

1 100 Ustd.
1 100 Ustd.

7 160,00
7 038,00

 
 €*
 €*

tischler/-in teil i und ii
tageslehrgang
abendlehrgang

31.8.2020 bis 30.4.2021
18.8.2020 bis 12.5.2022

996 Ustd.
996 Ustd.

6 985,00
6 985,00

 €*
 €*

Zahntechniker/-in teil i und ii
tageslehrgang
Wochenendlehrgang

31.8.2020 bis 11.6.2021
9.10.2020 bis 24.6.2022

1 432 Ustd.
1 200 Ustd.

9 210,00
8 240,00

 
 €*
 €*

V.
 B

er
g 

– 
45

2 Kaufmännische Weiterbildung – Betriebswirtschaft/recht Termine Dauer Kosten

Gepr. Betriebswirt/-in (Hwo) – Flexlehrgang 15.2.2020 bis 30.4.2021 724 Ustd. ab 1 783,50 €F

Grundlagen des Projektmanagements im Handwerksbetrieb 28.10. bis 1.11.2019 40 Ustd. ab 119,70  €F

C.
 g

au
be

 –
 4

86

Technische Weiterbildung – Tischler Termine Dauer Kosten

tSM 1 – tageslehrgang
tSM 1 – Wochenendlehrgang
tSM 2 – tageslehrgang

9. bis 13.12.2019
6. bis 21.12.2019
28.10. bis 1.11.2019

40 Ustd.
40 Ustd.
40 Ustd.

429,00
429,00
429,00

  €
 €
 €

Grundkurs cad-Zeichnen, -darstellen, -Visualisieren
Grundkurs drechseln – Wochenendlehrgang
Grundkurs Schnitzen – Wochenendlehrgang

21.10. bis 20.11.2019
1. und 2.11.2019
8. und 9.11.2019

40 Ustd.
14 Ustd.
14 Ustd.

ab 157,50
246,00
235,00

 €F

  €
 €

s.
 D

ür
in

g,
 –

 4
24 Technische Weiterbildung – elektrotechnik Termine Dauer Kosten

Elektrofachkraft für festgelegte tätigkeiten
teilzeitlehrgang
tageslehrgang

29.10. bis 12.12.2019
20. bis 31.1.2020

80 Ustd.
80 Ustd.

894,00
944,00

 
 €
 €

gerne beraten wir sie zu ihren individuellen fördermöglichkeiten.
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In letzter Minute eine Ausbildung finden
Auch nach dem Start des neuen Ausbildungsjahres gibt es im Berliner Hand-
werk noch mehr als 500 freie Plätze. Bei der Last-Minute-Börse kamen am 
11. und 12. September 2019 wieder Betriebe und Jugendliche zusammen. 

Hunderte Stellen in Handwerk, 
Handel, industrie und freien 
Berufen – die Vielfalt der angebo-
tenen ausbildungsplätze ist groß. 
Handwerkskammer, iHK und 
Bundesagentur für arbeit hatten 
zur Messe in die arena eingela-
den. „Viele Betriebe engagieren 
sich vorbildlich in der ausbildung. 
aber sie müssen heute einen viel 
größeren aufwand betreiben, um 
Azubis zu finden”, sagt Ulrich 
Wiegand, Geschäftsführer der 
Handwerkskammer Berlin. 

ausbildungsberater informierten 
junge Menschen wie die 16-jähri-
gen Schüler ahmed und demir, 
die noch keine Vorstellungen 
vom Berufsleben haben und 
gaben tipps für die Bewerbungs-

unterlagen. ausbilder Bernd 
reuschel und azubine olesja 
arnhold von der Uni- Klima- 
und Gebäudetechnik GmbH 
beantworteten Fragen über die 
ausbildung als Mechatroniker/-
in für Kältetechnik oder zur 
Bürokauffrau. Vor einem Jahr 
suchte die junge Frau selbst 
noch eine lehrstelle – die 
Handwerkskammer vermittelte 
sie zur Firma Uniklima. auch 
Stuckateur meister Kevin Prause 
und azubi Jordan Maurer begeis-
terten für ihren Beruf: „ich war 
schon auf mehreren Baustellen: 
im Pergamonmuseum haben 
wir das Lichtdeckenrandprofil 
gefertigt und am Krankenhaus 
Beelitz die Stuckumrandung der 
Fenster”, erzählt der azubi.  wo

Am Stand der K. Rogge Spezialbau GmbH (von links): Stefan 
Platzek, Ulrich Wiegand, Jordan Maurer, Kevin Prause Foto: Wolf
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„Wenn ich mir ihre Meisterstücke an-
schaue, dann ist mir nicht bange um 
die Qualität und Zukunftsfähigkeit des 
Berliner tischlernachwuchses“, zollte 
die Präsidentin der Handwerkskammer 
Berlin, carola Zarth, den erfolgreichen 

absolventinnen und absolventen ihre 
Hochachtung. der Weg dorthin sei nicht 
immer leicht gewesen, erklärte Jörg 
arras, Vorsitzender des Fördervereins aus- 
und Weiterbildung im tischlerhandwerk 
e. V. :„Man schwankt zwischen liebe und 

Hass, zwischen Euphorie 
und Verzweifl ung, Motiva-
tion und Frustration, die 
sich permanent abwechseln. 

Meisterstücke voller emotionen
Gesägt, gezapft, geschliff en, gepaukt – und erfolgreich die Meisterprüfung 

im Tischlerhandwerk bestanden. Darüber konnten sich am 
14. September 2019 insgesamt 26 Jungmeisterinnen und -meister freuen. 

Die Jury vergab drei Gestalterpreise im Tischlerhandwerk und einen Sonderpreis.

das Meisterstück ist immer ein Stück 
voller Emotionen.“

das „Schreibsideboard” von Mike 
Kreikenbom zog viele Blicke auf sich: 
„Ein Möbelstück in großer Wachheit und 
dynamik. Ein klarer erster Preis für ein 
Sideboard, das ein gesamtes arbeitszim-
mer verbirgt“, kommentierte Jurymitglied 
Johannes Niestrath. die Entscheidung sei 

1. PrEiS: 
MiKE KrEiKENBoM

„Schreibsideboard”
(Kernesche, amerikanischer Nussbaum, 
warm gewalzter Edelstahl, 
Preisgeld: 750 Euro)

2. PrEiS: 
StEPHaN MattHiaS oVErHaGEN 

Weinschrank „Rosel”
(Ulme und PU-Schaum, 
Preisgeld: 500 Euro)

3. PrEiS: 
MaX laUritZ driEMEYEr

Schreibtisch „Geryon”
(Ulme, Linoleum, Messing, 
Preisgeld: 250 Euro)
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(Ulme und PU-Schaum, 
Preisgeld: 500 Euro)

3. PrEiS: 
MaX laUritZ driEMEYEr

Schreibtisch „Geryon”
(Ulme, Linoleum, Messing, 
Preisgeld: 250 Euro)



Berlin-Brandenburgisches Handwerk   10 i 2019    i   25

Bildungs- und innovationszentrum (BiZWA), Wandlitzer chaussee 41, 16321 Bernau

 S
. B

oe
hn

ke
, A

pp
. –

 (0
 3

3
 3

8
) 3

9
 4

4
 – 

1
1

 Meistervorbereitung termine dauer kosten

Gerüstbauer/-in (teil i und ii) – Wochenendlehrgang Herbst 2020 841 Ustd. 5500 €*

Fachliche Qualifi zierungen termine dauer kosten

Gabelstaplerfahrer/-in
abschluss: Fahrausweis für Flurförderzeuge

oktober 2019 16 Ustd. 126 €

Verankerung von Fassadengerüsten auf anfrage 8 Ustd. 288 €

rettung aus Höhen und tiefen
jederzeit auf anfrage,
auch am Wochenende

16 Ustd. 198 €

n
. M

au
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Sozialkasse des Gerüstbaugewerbes anmeldung: tel.: 0611 733 91 31

Geprüfter Gerüstbau-Monteur 1
Geprüfter Gerüstbau-Monteur 2
Geprüfter Gerüstbau-Kolonnenführer

25.11. bis 6.12.2019
9. bis 20.12.2019
6.1. bis 14.2.2020

41 Ustd.
41 Ustd.

270 Ustd.

kostenfrei
kostenfrei
kostenfrei

den fünf Jurymitgliedern in diesem Jahr 
leicht gefallen. 

Beim 2. Preis, dem Weischrank „Rosel” 
von Stephan Matthias Overhagen, ist 
es dem tischlermeister gelungen, einem 
großen Möbelstück dennoch leichtig-
keit zu verleihen. die Jury hob auch die 
Schattenfugen hervor, die den Korpus 
in horizontal und vertikal gliedern. 
Besondere Spannung entstehe durch den 
Kontrast zwischen lebendigem Holz und 
kaltem Stahl. 

Namensgeber für den 3. Platz, Schreib-
tisch „Geryon“ von Max Lauritz Drie-
meyer ist die Nordsee-Krabbe „Geryon“. 
das Möbelstück hat ein extra Modul für 
Stifte und Papier sowie eine ladestation, 
die induktiv oder mit USB 3.0 verschie-
dene elektronische Geräte laden kann. 
Ein Klassiker mit zeitloser Formsprache 
und einem hohen Maß an Funktionalität, 
urteilte die Jury. 

der Sonderpreis ging in diesem Jahr an 
Anna Fiehn, die für ihr „Werkatelier“, 

Vollholz-container in Stollenbauweise, 
ausgezeichnet wurde. die Jury sieht darin 
auch eine inhaltliche auseinandersetzung 
der tischlermeisterin mit der sich stetig 
wandelnden arbeitswelt. die container 
ermöglichen es, auf jegliche Veränderun-
gen zu reagieren und erlauben zahlreiche 
Gestaltungsvarianten von raum- und 
arbeitssituationen. Eine grundlegende 
ordnungsstruktur des arbeitsplatzes 
bleibt dabei ein verlässliches Element.

Text und Bild unten: Marijke Lass

SoNdErPrEiS: 
aNNa FiEHN

„Werkatelier”
(Vollholz-Container 
in Stollenbauweise 
konstruiert, aus 
Robinie gebaut, um 
HPL-Compactplat-
ten und Aluminium 
ergänzt, Preisgeld: 
250 Euro)
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unfallversichert schon 
am Probearbeitstag
Mit Urteil vom 20. August 2019 hat das Bundessozialgericht 
entschieden, dass ein Arbeitssuchender, der einen sogenannten 
„Probearbeitstag“ absolviert und sich hierbei verletzt, unfallver-
sichert ist.

Geklagt hatte ein Mann, der mit einem 
Entsorgungsunternehmen einen Pro-
bearbeitstag vereinbart hatte. Er sollte 
mit einem Fahrzeug des Unternehmens 
mitfahren und Mülltonnen einsam-
meln. Eine Vergütung war dafür nicht 
vereinbart. Er stürzte am Probearbeits-
tag von einem Fahrzeug und verletzte 
sich. die zuständige Berufsgenossen-
schaft erkannte den Unfall nicht als 
arbeitsunfall an, da kein Beschäf-
tigungsverhältnis vorgelegen habe 
und der Mann nicht dauerhaft in den 
Betrieb eingegliedert gewesen war.

auch das Bundessozialgericht in Kassel 
sah hier kein Beschäftigungsverhältnis, 
bejahte aber dennoch den gesetzlichen 
Unfallversicherungsschutz des Klägers 
als sogenannten ‚Wie-Beschäftigten‘. 
„das ist ein bisschen weniger, als ein 
normales Beschäftigungsverhältnis“, so 
der Vorsitzende richter. 

der Kläger habe, so teilten die richter 
aus Kassel in ihrem Urteil mit, eine 
dem Unternehmen dienende tätigkeit 
von wirtschaftlichem Wert erbracht, 
die einem abhängigen Beschäftigungs-
verhältnis ähnlich sei. der Probear-

beitstag habe zudem nicht nur im 
Eigeninteresse des klagenden Mannes 
gelegen, sondern auch dem interesse 
des Entsorgungsunternehmens gedient. 
der Probearbeitstag hatte für das 
Unternehmen auch einen objektiven 
wirtschaftlichen Wert: Ziel war es, ei-
nen geeigneten Bewerber für die offene 
Stelle zu finden und einzustellen.   

Christian Staege

Urteil des Bundessozialgerichts vom 
20.08.2019 – B 2 U 1/18 r

Ansprechpartner

Sie haben Fragen zum thema 
recht? Bitte wenden Sie sich an die 
Handwerkskammer Berlin: 

Christian Staege, staege@hwk-berlin.de
Telefon: (030) 2 59 03 – 393 
Steffi Reich, reich@hwk-berlin.de 
Telefon: (030) 2 59 03 – 350
Petra Heimhold, heimhold@hwk-berlin.de
Telefon: (030) 2 59 03 – 391

Im Handwerk läuft vieles richtig 
gut: Die Konjunktur weist Spit-
zenwerte auf, Berliner Hand-
werksbetriebe bilden regelmäßig 
aus und sind mehrheitlich mit 
ihren aktuellen Geschäftser-
gebnissen zufrieden. In Sachen 
Digitalisierung geht es ebenfalls 
voran.

trotzdem gibt es zahlreiche Baustel-
len im betrieblichen alltag. Bürokra-
tisierung? Dokumentationspflichten? 
Hindernisse bei der azubi-akquise 
oder der Fachkräftesicherung? 

lassen Sie uns über ihre ideen 
und Visionen sprechen, wie wir 
das Handwerk gemeinsam für die 
Zukunft fit machen können. Auf 
ihre Vorschläge und anmerkungen 
freue ich mich.

„auf ein Wort“ erreichen Sie mich 
persönlich in der Handwerkskammer 
Berlin. Schreiben Sie mir bitte eine 
E-Mail mit ihren Kontaktdaten und 
einem Stichwort zu ihrem thema 
zwecks terminabstimmung an:

aufeinwort@hwk-berlin.de.

Auf ein Wort
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Bei der Qualifikation handelt es sich um 
die höchste ausbildung im Handwerk für 
alle diejenigen, die mehr Verantwortung 
übernehmen wollen – wie die dreizehn 
frischgebackenen absolventen, des 
Prüfungsteils „innovationsmanagement“, 
die Ende august 2019 ihre Fortbildung 
erfolgreich abgeschlossen haben. Zwei 
Prüfungsteilnehmer haben mit der End-
note „gut“ und einer sogar mit der Note 
„sehr gut“ abgeschlossen. 

die Kursteilnehmer/-innen erlangen 
unternehmerische Sicherheit, um sich 
im Wettbewerb zu behaupten und neue 
Kunden zu gewinnen. auch die fundierte 

Jetzt durchstarten und weiterbilden:
Geprüfter Betriebswirt (Hwo)
„Jeder, der anstrebt, sein Handwerksunternehmen weiterzubringen, sollte 
diesen Lehrgang wahrnehmen.“ Alex Ortmann muss es wissen. Als ehemaliger 
Teilnehmer der Aufstiegsfortbildung zum Geprüften Betriebswirt (HwO) hat er 
erfolgreich die nächste Hürde auf seinem Karriereweg genommen.

leitung des eigenen Personals bildet eine 
wichtige Grundlage für eine erfolgreiche 
Unternehmensführung. Neu sind die 
flexiblen Lehrgangszeiten; sie lassen sich 
sowohl mit beruflichen als auch privaten 
terminen gut vereinbaren.

Möchten Sie auch den nächsten Kar-
riereschritt machen? dann starten Sie 
durch: am 15. Februar 2020 beginnt der 
nächste lehrgang. 

Weitere Infos: Volker Berg, 
Telefon (0 30) 2 59 03–452, 
E-Mail: berg@hwk-berlin.de
www.bildung4u.de

Deine Ausbildung 
im Netz!

Klick‘ mal rein!

www.fac
ebook.co

m/ausbildu
ng4u

www.ins
tagram.com/ausbildu

ng4u

• Infos
• Tipps
• Beratung
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Seminare für Ausbilder kostenfrei
im Herbst lädt die Handwerkskammer 
Berlin ausbilderinnen und ausbilder zu 
zwei kostenfreien Weiterbildungen ein:
am 22. oktober 2019, 17 bis 20 Uhr, 
geht es um die Ausbildung und 
Beschäftigung von Menschen mit 
Behinderung. außerdem werden am 

5. November 2019, 17 bis 20 Uhr, 
Gesellinnen und Gesellen geschult, die 
eine Ausbildertätigkeit übernehmen. 
interessenten melden sich bitte an bei: 

Ines Rüdiger, Telefon: (030) 2 59 03 – 480
E-Mail: ruediger@hwk-berlin.de

Das Lokalmagazin für Friedenau und Umgebung 

August/September 2019

Powered by: PSD Bank Berlin-Brandenburg

TITELSTORY

Friedenau im

Sternschnuppenlicht

Wo Spätsommernächte

am schönsten sind

KLEINE FRIEDA

Wenn Schule

Geschichte schreibt

Ortshistorie wird in 

Friedenau zum Schulfach

UNTERNEHMEN

Pofen wie die

Fledermaus

Wo guter Schlaf ein

Zuhause haben kann

FRIEDA
August/September 2019

RAZ Verlag GmbH

Am Borsigturm 13 · 13507 Berlin

Tel.: (030) 43 777 82 - 0

Fax (030) 43 777 82 - 22

E-Mail: info@raz-verlag.de

Wie auf Sie zugeschnitten
Mit unseren Zeitschriften erreichen Sie Gründer und Entscheider, Sport-, Medien- und Lokalinteressierte 

Jetzt Mediadaten anfordern!
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Service wird bei uns großgeschrieben. 
Kennen Sie schon die vielen kosten-

freien Dienstleistungen und Beratungs-
angebote der Handwerkskammer Berlin? 
Wir zeigen, wie Ihnen das nützen kann. 
Diesmal: 

Förderung der Berufsausbildung
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Ansprechpartner

Sie haben ähnlich schlechte Erfah-
rungen gemacht und wollen ein 
inkassoverfahren veranlassen? Bitte 
wenden Sie sich an die Handwerks-
kammer Berlin: 

Rechtsberatung,
Steffi Reich, reich@hwk-berlin.de 
Telefon: (030) 2 59 03 – 350
Chrisitian Staege, staege@hwk-berlin.de
Telefon: (030) 2 59 03 – 393 
Petra Heimhold, heimhold@hwk-berlin.de
Telefon: (030) 2 59 03 – 391

Service wird bei uns großgeschrieben. 
Kennen Sie schon die vielen kosten-

freien Dienstleistungen und Beratungs-
angebote der Handwerkskammer Berlin? 
Wir zeigen, wie Ihnen das nützen kann. 
Diesmal: 

Inkasso beauftragen

der Auftraggeber 
zahlt nicht
Sie haben einen Auftrag ohne Beanstandungen ausgeführt, aber der 
Auftraggeber zahlt nicht? Viele Handwerksbetriebe bleiben auf ihren 
Forderungen sitzen und sehen ihre Existenz bedroht. Ein Inkassover-
fahren hilft.

trotz mangelfreier arbeit und mehrerer 
schriftlicher Zahlungserinnerungen be-
gleichen manche Kunden ihre rechnung 
nicht. Für kleine Handwerksbetriebe steht 
dabei viel auf dem Spiel, ein Zahlungs-
ausfall kann alles gefährden. „Bei unstrei-
tigen Forderungen ist die Beantragung 
eines Mahnbescheids der einfachste und 
schnellste Weg, um seinen anspruch ge-
richtlich geltend zu machen“, sagt Petra 
Heimhold, Juristin bei der Handwerks-
kammer Berlin. Nach ihrer Erfahrung wird 
dieser Weg jedoch oft nicht genutzt. Für 
Ungeübte ist es nicht einfach, das nötige 
Formular in allen Punkten zu verstehen 
und auszufüllen. Es kostet Zeit, die Unter-
nehmer nicht haben. 

„oft bestehen Unsicherheiten grund-
sätzlicher art: Welche Kosten kommen 
auf mich zu? Wann ist eine Forderung 
unstrittig und über ein Mahnverfahren 
beizutreiben? Muss vorher gemahnt 
werden und wie oft? oder welche 
Zahlungsfristen sind zu beachten?“, so 
Petra Heimhold. die Handwerkskammer 

Berlin berät ihre Mitgliedsbetriebe dazu 
kostenfrei und bietet in Zusammenarbeit 
mit der rechtsanwaltskanzlei Grawert 
PartmbB rechtsanwälte Steuerberater 
eine inkassostelle an. Sie übernimmt es, 
den säumigen Schuldner anzumahnen 
und das inkasso abzuwickeln – für eine 
geringe Kostenpauschale. 

dafür werden auf einem verständlichen 
auftragsformular zuerst einige informati-
onen abgefragt. Sie können das Formular 
ausdrucken und per Post oder Fax an die 
inkassostelle schicken. Es wird innerhalb 
von zwei arbeitstagen bearbeitet. die 
rechtsanwaltskanzlei versendet eine 
Vollmachtsurkunde, die unterschrieben 
zurückgeschickt werden muss. „damit 
erteilt ein Handwerksbetrieb der inkas-
sostelle auf Basis günstiger Konditionen 
einen konkreten auftrag zum Forde-
rungseinzug“, erklärt die Juristin. Zahlt 
der Schuldner infolge des inkassoverfah-
rens, hat er sämtliche Kosten zu tragen: 
alle Gerichtskosten und die rechtsan-
waltskosten in Höhe der gesetzlichen 

Für Unternehmen, die wachsen
Sie suchen die passende finanzielle Förderung, damit sich Ihr Geschäft  
vergrößern kann? Wir haben sie. Kompetent, zuverlässig und mit dem Ziel,  
Ihr Unternehmen langfristig erfolgreich zu machen. Sprechen Sie mit uns!
Hotline Wirtschaftsförderung: 030 / 2125-4747

ibb.de/wachsen

DU190917_IBB_AZ_210x143_BBH_ET191002_wachsen_NEU_RZ.indd   1 11.09.19   15:34
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Gebühren. Bleibt das inkassoverfahren 
erfolglos, muss der Betrieb als Gläubiger 
die Kosten übernehmen. Für diesen Fall 
hat die Handwerkskammer Berlin für ihre 
Mitgliedsunternehmen kostengünstige 
Pauschalen ausgehandelt. 

darin enthalten sind auch die Kosten für 
die Erstberatung eines rechtsanwalts. 
Neben der Pauschale fallen noch die 
gesetzlichen Gerichtsgebühren und mög-
licherweise bereits entstandene Kosten 
des Gerichtsvollziehers an. Erhebt der 
Schuldner Widerspruch gegen den Mahn-
bescheid und wird deshalb ins streitige 
Verfahren übergegangen, rechnet die 
Kanzlei die anwaltliche Vergütung nach 
dem jeweiligen Streitwert laut Vorschrif-
ten des rechtsanwaltsvergütungsge-
setzes (rVG) ab. die bereits entrichtete 
Pauschale wird dabei angerechnet. 

Zwei Beispiele: Forderung: 500 Euro 
Kosten für Mahn- und Vollstreckungs-
bescheid sowie drei Maßnahmen der 
Zwangsvollstreckung, wenn eigenständig 
ein anwalt beauftragt wird: 150,34 Euro. 
Mit dem inkassoverfahren der Hand-

werkskammer Berlin zahlen Sie eine 
Pauschale: 40 Euro 

Forderung 10 000 Euro 
Kosten für Mahn- und Vollstreckungs-
bescheid sowie drei Maßnahmen der 
Zwangsvollstreckung, wenn eigenständig 
ein anwalt beauftragt wird: 1429,93 
Euro. Mit dem inkassoverfahren der 
Handwerkskammer Berlin zahlen Sie eine 
Pauschale: 270 Euro. wo

Senden Sie das Formular an die in-
kassostelle der Handwerkskammer: 

Grawert PartmbB Rechtsanwälte 
Steuerberater, Monbijouplatz 12 D, 
10178 Berlin, 
Fax: (030) 28  49 74 40
Online-Formular: www.hwk-berlin.de, 
über das Login für Mitglieder, Inkasso 

Inkassostelle

Foto: Victor Koldunov/Fotolia

Werden Rechnungen nicht  
beglichen, kommen viele 
Unternehmen in Zah-
lungsschwierigkeiten. Die 
Handwerkskammer hilft 
und bietet ihren Mitglieds-
betrieben ein Inkassover-
fahren an.

Für Unternehmen, die wachsen
Sie suchen die passende finanzielle Förderung, damit sich Ihr Geschäft  
vergrößern kann? Wir haben sie. Kompetent, zuverlässig und mit dem Ziel,  
Ihr Unternehmen langfristig erfolgreich zu machen. Sprechen Sie mit uns!
Hotline Wirtschaftsförderung: 030 / 2125-4747

ibb.de/wachsen

DU190917_IBB_AZ_210x143_BBH_ET191002_wachsen_NEU_RZ.indd   1 11.09.19   15:34
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CEO steht für Chief Executive Officer, das 
ist der Vorstandsvorsitzende einer aktien-
gesellschaft und damit der höchste chef 
eines Unternehmens. Es kann auch 
der Geschäftsführer einer größe-
ren GmbH gemeint sein. Fraud 
steht für Betrug 
oder abzocke. 
Ziel dieses 
Manövers ist 
es, Geld unter 
Vorspiegelung 
falscher tatsachen 
zu ergaunern.

Es könnte so 
ablaufen: Ein für 
Überweisungen 
zuständiger 
Mitarbeiter der 
Buchhaltung 
bekommt eine E-Mail vom 
obersten chef (cEo). darin 
steht, dass sich die Firma 
gerade in china engagieren will. diese 
information soll noch geheim bleiben, 
um die transaktion nicht zu gefährden. 
Ein größerer Geldbetrag müsse auf ein 
anwaltskonto überwiesen werden, an-
walt Max Mustermann werde telefonisch 
Kontakt aufnehmen. Er, der chef, melde 
sich auch bald wieder. 

Mails sehen echt aus

die E-Mail wirkt korrekt und sieht aus 
wie andere interne Mails. der Buchhalter 
zweifelt nicht an der Echtheit der infor-
mation. rund eine Woche später erhält 
er tatsächlich einen anruf von anwalt 
Max Mustermann. die telefonnummer 
entspricht dem angekündigten Sitz der 
Kanzlei in Berlin. 

Es folgt die gleiche Geschichte über eine 
angeblich geplante Expansion, dazu 
würden zwei Überweisungen nötig sein: 
erst eine kleinere, einige tage danach 
eine größere Summe. der anwalt bittet 
um Stillschweigen. Je nach Fortschritt der 

Verhandlungen will er die details beider 
Überweisung von bis zu 120 000 Euro 
absprechen. 

Vorher Betriebsserver gehackt

Nach zwei tagen schickt der chef 
eine Mail: die Verhandlungen 
laufen gut, der anwalt werde die 
Zahlung veranlassen. tatsächlich 

kommt dieser anruf, danach 
überweist der Buchhalter 
die erste Summe von 
95 000 Euro. Bei einigen 
CEO-Fraud-Angriffen ist hier 

Schluss, anwalt und 
chef melden sich nie 

wieder. andere 
Betrüger ma-
chen weiter 

und lassen 
sich auch die zweite, noch 

größere Geldsumme überweisen. 
irgendwann kommt aber alles 

heraus, der Schaden ist groß.

Diese Angriffe funktionieren aus meh-
reren Gründen. Erstens: der abstand 
zwischen Buchhalter und chef ist sowohl 
räumlich als auch hinsichtlich der Un-
ternehmenskultur groß, der Buchhalter 
wagt es meist nicht, den echten obersten 
chef auf diese Sache hin anzusprechen. 
Zweitens: die bösen Jungs machen ihre 
Hausaufgaben. Sie erkunden im Vorfeld 
die Unternehmensstruktur und -kultur 
und verschaffen sich Zugriff auf Betriebs-
server, so wirken E-Mails und die weitere 
Kommunikation echt.

Wie können Sie derartige Angriffe 
abwehren? informieren Sie ihre Mitar-
beiter über Gefahren aus dem internet. 
trainieren Sie Gespräche und reaktionen 
darauf. In Firmen mit offener Unterneh-
menskultur gelingt es Betrügern nicht 
so leicht, Geld zu ergaunern. Ergreifen 
Sie buchhalterische Maßnahmen: Ein 
Vier-augen-Prinzip vermeidet alleinüber-
weisungen.  Knut Kricke

Wenn Betrüger im Internet abkassieren wollen, ist das manchmal auf 
den ersten Blick schwer zu erkennen. Wir zeigen, welche Betrugsma-
schen es gibt. Diesmal: CEO Fraud.

Hinterhältige Betrugsmasche

Sie haben Fragen zur digitalisie-
rung? Vor welchen Hürden stehen 
Sie beim Einsatz neuer technolo-
gien und wo könnten Sie Unterstüt-
zung brauchen? der autor berät 
Handwerksunternehmen, die sich 
an die digitale technik herantasten, 
richtet Firmennetzwerke ein und 
schult Mitarbeiter. Er ist gespannt 
auf ihre Fragen und beantwortet 
sie an dieser Stelle, vielleicht schon 
in der nächsten ausgabe. Schreiben 
Sie an:

Knut Kricke, VERTEXakademie GmbH, 
IT-Beratung und Einrichtung 
Telefon: (030) 69 20 48 45
E-Mail: kkricke@amassist.eu

Herantasten an 
digitale technologie
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it-Sicherheit ist Basis 

Start-ups treffen Handwerk
7. Startupnight Berlin: Im Haus des Handwerks stellten junge Firmen neue digi-
tale Lösungen für Handwerksbetriebe vor. Der Zentralverband des Deutschen 
Handwerks (ZDH) war erstmals Mitveranstalter.

Gemeinsam mit dem Kompetenzzen-
trum digitales Handwerk und der 
Handwerkskammer Berlin bot der ZdH 
eine Plattform zum Kennenlernen und 
branchenübergreifenden austausch an. 
Es geht darum, die Zukunftsfähigkeit des 
Handwerks in einer zunehmend digitalen 
Welt zu stärken. „Handwerk und Start-up-
Szene sind in Berlin besonders stark. die 
Verbindung von handwerklichem Können 
und digitaler Kompetenz ist für Betriebe 
und Handwerkskunden ein Plus“, sagt 
Jürgen Wittke, Hauptgeschäftsführer der 
Handwerkskammer Berlin. diese berät 
und unterstützt Betriebe u. a. mit kosten-
freien Schulungs- und informationsange-
boten zur digitalisierung. 

allein im Haus des Handwerks stellten 
35 Start-ups neueste technologien und 
Geschäftsmodelle zu den themen digita-
le transformation, Big data, Smart Mo-
bility und Künstliche intelligenz vor. „die 

rund 400 Besucher waren von den ideen 
begeistert", berichtet Kerstin Wiktor, Be-
auftragte für innovation und technologie 
der Handwerkskammer Berlin. darunter 
waren beispielsweise Plattformlösungen, 
neue Fortbewegungs- und transportmög-
lichkeiten oder digitale ansätze für die 
Berufsausbildung, wie virtuelle Vermitt-
lung von ausbildungsinhalten. alle Pro-
dukte und dienstleistungen können den 
alltag im Handwerk unterstützen oder 
wesentliche Erleichterungen bringen.

Vier Start-ups werden ihre lösungen auf 
der iHM 2020 in München zeigen: die 
Meisterwerk App GmbH mit einer app 
zur digitalen auftragsplanung für Hand-
werksfirmen, die Plattform LokalesHand-
werk.de GmbH, die digitale Schnittstellen 
zu innungsbetrieben bietet sowie die 
Mobility-dienstleister citkar GmbH und 
ONO, deren neuartige lastenräder die 
städtische Mobilität verändern sollen. 

E-Mail-Sicherheit, Schutz der Identität und Mobilgeräte – Teilnehmer des IT-Sicher-
heitstages nahmen am 12. September 2019 konkrete Tipps und Anleitungen mit.

Ein live-Hacking in der Hochschule für 
technik und Wirtschaft machte einmal 
mehr deutlich, wie real die Gefahren 
auch für Handwerksunternehmen sind. 
Sie haben einen USB-Stick gefunden? 
Vorsicht! Er könnte Viren und Schadsoft-
ware in jedes System schleusen und Sie 
könnten von Hackern erpresst werden. 
„datensicherheit ist ein großes thema 
und Voraussetzung für erfolgreiche 
digitalisierung“, sagt Kerstin Wiktor, 
Beauftragte für innovation und technolo-
gie der Handwerkskammer Berlin. Jeder 
Betrieb muss sein Know-how seine daten 
schützen. Prof. Helmut Müller-Engbers, 
leiter der Spionageabwehr beim Verfas-
sungsschutz Berlin, gab den teilnehmern 
interessante Einblicke in seine arbeit und 
erzählte von verschiedenen Methoden 
der Wirtschaftsspionage. Die Dunkelziffer 

E-Cargo-Bike, entwickelt vom Start-up ONO
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Nach den Einführungsworkshops 
zum 3-d-druck folgt jetzt der zweite 
Schritt: Wie erwirtschaftet ein Hand-
werksbetrieb durch Einsatz additiver 
Fertigung zusätzlich Umsatz? Veran-
stalter sind die Handwerkskammer 
Berlin, das Kompetenzzentrum 
digitales Handwerk und Motionlab 
Berlin. 

Was:  Workshop Schicht für Schicht 
zu mehr Umsatz – Geschäfts-
potenziale der additiven 
Fertigung im Handwerk

Wann:  23. Oktober 2019, 
 16 bis 20 Uhr
Wo:  Handwerkskammer Berlin, 

Blücherstraße 68, 
 10961 Berlin, Meistersaal

Die Teilnahme ist für Handwerks-
betriebe kostenfrei.
Anmelden: www.hwk-berlin.de/3ddruck

Mehr umsatz machen 
mit 3-d-druck

ist erfahrungsgemäß hoch, warnte er. die 
landeskriminalämter Berlin und Bran-
denburg gingen auf aktuelle cybercrime-
attacken ein. Nur wenige werden der 
Polizei überhaupt gemeldet, wenn sie 
erkannt wurden. der Schaden solcher 
Angriffe aus dem Internet kann aber 
eingeschränkt werden, je früher Ermitt-
lungen einsetzen, so die Experten.

das Bundesamt für Sicherheit in der 
it-technik hat einen routenplaner als 
Mustersicherheitskonzept für mehr 
it-Sicherheit herausgegeben. Er bietet 
kleinen und mittleren Unternehmen eine 
Handlungsanleitung, um einen it-Grund-
schutz zu erlangen.  wo

https://handwerkdigital.de 
Suche: Routenplaner

Digitale Start-ups und 
traditionelle Hand-
werksbetriebe können in 
vielen Bereichen vonein-
ander profitieren.

HolGEr ScHWaNNEcKE, 
ZdH-GENEralSEKrEtär

«

»
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„Auf it gebaut” sucht
innovative Bautalente

der Wettbewerb „auf it gebaut – Bau-
berufe mit Zukunft“ kürt auch in diesem 
Jahr die besten digitalen Nachwuchsta-
lente. teilnehmer können ihre innovati-
ven und zugleich praxisnahen digitalen 
lösungen bis zum 4. November 2019 
unter www.aufitgebaut.de anmelden. ab-
gabetermin ist am 18. November 2019.

in den Wettbewerbsbereichen architek-
tur, Baubetriebswirtschaft, Bauingeni-
eurwesen sowie Handwerk und Technik 
können sich Studierende, auszubildende 
und Young Professionals bewerben. Es 
werden Preisgelder im Gesamtwert von 
20 000 Euro vergeben, zusätzlich ein mit 
2 000 Euro dotierter Preis für das beste 
Start-up sowie ein Sonderpreis. der Wett-
bewerb soll einer breiten Öffentlichkeit 
zeigen, wie kreativ, technikorientiert und 
innovativ die Bauwirtschaft ist. die Preis-
verleihung findet am 19. Februar 2020 
während der bautec, der internationalen 
Fachmesse für Bauen und Gebäudetech-
nik, in Berlin statt.

Infos und Unterlagen im Internet: 
www.aufitgebaut.de

Vizepräsidenten-treffen
in Berlin 

Über verschiedene ausdrucks-
formen des rechtspopulismus in 
unserer Gesellschaft informierten 
sich die Vizepräsidentinnen, 
Vizepräsidenten und Vorstands-
mitglieder der arbeitnehmerseite 
der norddeutschen Handwerks-
kammern auf ihrer tagung Ende 
august in Berlin. dabei diskutierten 
sie auch, wie rechten äußerungen 
im betrieblichen alltag begegnet 
werden kann und wie sie anders-
denkenden entgegentreten. 

Unter dem Motto „der Mensch im 
Mittelpunkt“ gab Sebastian Schulte, 
Geschäftsführer des Zentralver-
bands des deutschen Handwerks, 
Einblick in die Zusammenarbeit von 
Handwerk und Kirche auf Bundes-
ebene. orte und ihre Geschichte 
erkundeten die teilnehmer des 
Treffens anschließend während 
einer tour rund um das Kloster 
Zinna (Brandenburg). abschließend 
kamen sie in der Heilig-Kreuz-Kir-
chengemeinde zu einem Gottes-
dienst zusammen.

Beste Handwerksbetriebe zur iHM 2020 

das Messemotto des Gemeinschafts-
standes lautet: „Wir wissen, was wir 
tun. Für uns. Für alle. Für die Zukunft.” 
Gleichzeitig ist das auch leitgedanke 
der imagekampagne des Handwerks für 
das kommende Jahr und soll im „land 
des Handwerks“ für Besucher hautnah 
erlebbar gemacht werden. denn dort 
zeigen außergewöhnliche Unternehmen 
ihr herausragendes Können, ihre leiden-
schaft für ihren Beruf und natürlich ihr 
Handwerk.

2019 stellte der Berliner Handwerks-
betrieb werk5 seinen „dritten arm fürs 
Handwerk” vor. Geschäftsführer Gunnar 
Bloss, architekt und gelernter tischler, 
erklärte Kanzlerin angela Merkel, wie 

Handwerksbetriebe, die gemeinsam mit 
Partnern aus Forschung und Wissen-
schaft ein innovatives Projekt umgesetzt 
haben, können sich jetzt für den Seifriz-
Preis bewerben. Er wird seit 2019 im 
zweijährigen turnus vergeben. 

am Wettbewerb um den transferpreis 
Handwerk + Wissenschaft können 
Handwerksbetriebe aus dem gesam-
ten Bundesgebiet teilnehmen. auch 
tandems aus Handwerksbetrieben und 
Wissenschaftspartnern, die gemein-
sam eine innovation in den Bereichen 
Produkt, Verfahren oder dienstleistung 
auf den Weg gebracht haben, steht eine 
Beteiligung offen. Die Gewinnerteams 
erhalten Preisgelder in Höhe von insge-
samt 25 000 Euro. Bewerbungsschluss: 
1. März 2020.

Veranstalter sind der Verlag Holzmann 
Medien, die Signal iduna Gruppe 
Versicherungen und Finanzen und die 
Wirtschaftszeitschrift handwerk magazin. 

Bewerbungen und Infos zu Auswahlkriterien: 
www.seifriz-preis.de.

Wettbewerb um den
Seifriz-Preis

Ab sofort können sich Betriebe für einen von insgesamt zehn Plätzen am 
Gemeinschaftsstand „Land des Handwerks” in Halle C2 auf der Internationa-
len Handwerksmesse (IHM) bewerben. Sie findet vom 11. bis 15. März 2020 in 
München statt.

werk5 mit dem cobot arbeitet, einem 
kollaborativen roboter (Bild links).

innovative Handwerksbetriebe können 
sich noch bis zum 31. oktober 2019 
für einen Messeplatz bewerben. auch 
innungen und weitere Handwerksorgani-
sationen sind aufgerufen, Vorschläge ein-
zureichen und herausragende Betriebe 
zu nominieren. Weil eine Beteiligung auf 
dem „land des Handwerks“ kosteninten-
siv ist, wird sie von der GHM Gesellschaft 
für Handwerksmessen mbH gefördert. 
Fragen bitte an: 

Cornelia Lutz, Projektleiterin IHM
Telefon: +49 89 189 149 110
Infos: www.ihm.de/land-des-handwerks

Kollege Roboter arbeitet bei werk5 schon 
mit: „Robotik im Handwerk bedeutet 
Innovation, nicht Automation”, so Gunnar 
Bloss. Ihm geht es um die Zusammenar-
beit von Mensch und Maschine. 
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tAG deS oFFenen denkMAlS: 

Ein Wintergarten aus Stahl und Glas, eine historische eiserne Astbrücke und 
eine restaurierte Blockhausfassade: Bei der Bustour am Tag des offenen Denk-
mals zeigten Restauratoren ihr Können. 

Metallbauer, orgelbauer, Steinmetzen, 
tischler, Vergolder und viele andere 
Handwerke widmen sich der Bewahrung 
wertvoller Kulturgüter. Voraussetzung 
dafür ist die Fortbildung zum restaurator 
im Handwerk. Einblicke ins Spezialwissen 
der restauratoren erhielten die Besucher 
auch beim diesjährigen Tag des offenen 
denkmals am 6. September 2019. der 

Verein „restauratoren im Handwerk 
e. V.“ und die Handwerkskammer Berlin 
organisierten ihre traditionelle jährliche 
Bustour zu aktuellen objekten, die inzwi-
schen wieder in altem Glanz erstrahlen. 
Zunächst führte die tour nach lichterfel-
de zu einem Wintergarten aus Stahl und 
Glas aus der Gründerzeit: Metallbauer-
meister und restaurator Wolfgang  
Becker hatte das Bauwerk wieder in 
seinen optischen Urzustand zurückver-
setzt und es gleichzeitig in die private 
Gründerzeitvilla integriert. 

Weiter ging die Fahrt zum Schlosspark 
Babelsberg. dort wurden die rekonstru-
ierte historische eiserne astbrücke am 
Flatowturm und weitere Metallarbeiten 
im unmittelbaren Gartenbereich des 
Schlosses aus der Werkstatt des Metall-
bauermeisters und restaurator torsten 
theel vorgestellt. danach führte der Weg 
zum Waldmüllertor des Schlosses Klein-

Glienicke, das nach historischen Vorlagen 
mit aufwendigen Schmiedearbeiten 
vollständig rekonstruiert wurde. 

den abschluss der tour bildete die 
Besichtigung des Wirtshauses Moorlake, 
wo ragnar ach, restaurator im Maler- 
und lackiererhandwerk, den teilnehmern 
seine arbeiten zeigte.

Astbrücke am Flatowturm (li.) und Metallarbei-
ten im Schlosspark Babelsberg

Fotos: Dr. Jost-Peter Kania

Handwerk bewahrt kulturgüter
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HAndWerk? ABer SicHer!

„Gutes Fleisch gibt es nicht zum discounterpreis“

„Qualität hat ihren Preis und hochwerti-
ges Fleisch kann es nicht zum discounter-
preis geben“, erklärt der 54-Jährige, der 
vor mehr als 38 Jahren das Fleischerhand-
werk zu seinem Beruf gemacht hat und 
diesen seitdem mit viel Herzblut ausübt.

Um 4:15 Uhr beginnt der Fleischermeis-
ter mit seiner arbeit: Er ist morgens der 

erste und holt Fleisch und Wurstwaren 
aus den Kühlräumen, schneidet und 
dekoriert alles in den frisch gereinigten, 
gekühlten theken im Verkaufsraum. die 
Mitarbeiter aus der Wurstproduktion und 
die erste Verkäuferin fangen spätestens 
um 5:00 Uhr an, denn Jörg Staroske 
selbst fährt um 6:30 Uhr schon die erste 
lieferung aus. Bis dahin gilt es alles 
vorzubereiten: Brötchen müssen frisch be-
legt, Bouletten, Würstchen und Schnitzel 
zubereitet werden.

Es muss schnell gehen

Seit 1973 ist die Fleischerei Staroske in 
Familienbesitz: Vater otto folgte 1994 
Sohn Jörg nach. insgesamt gibt es die 
Fleischerei bereits seit mehr als einhun-
dert Jahren – vormals als ehemalige 
kaiserliche und königliche Hofl ieferantin. 
auch heute noch steht der innungsbe-
trieb für höchste Qualität. doch trotzdem 
ist nicht alles so rosig wie es aussieht. 
Und dass, obwohl in der Fleischerei 

Verbraucher möchten frisches und qualitativ hochwertiges Fleisch. Selbstverständlich soll die 
Auswahl an Wurst und Fleischwaren vielseitig und vorzugsweise mit besonderen Erkennungs-
zeichen versehen sein – und zu viel kosten darf sie auch nicht. Ein Widerspruch in sich, fi ndet 
Fleischermeister Jörg Staroske.

Staroske rund 80 Prozent der Wurst sel-
ber gemacht werden und diese teilweise 
auch prämiert wurde.

„insgesamt ist der Verkauf von Fleisch 
und Wurst zurückgegangen. Früher wur-
de in den Haushalten täglich gekocht. 
Heute gehen die Menschen zur arbeit, 
essen mittags irgendwo und abends ist 

dann alles erledigt“, erklärt Staroske. 
auf die Bedürfnisse der Kunden hat 
er sich eingestellt und bietet mittags 
warme Gerichte an. dafür musste er sein 
Personal umstrukturieren. Er beschäftigt 
heute einen Koch, eine Köchin und eine 
Küchenhilfe. Neben zwei tagesgerichten 
bringen sie diverse Braten, Schnitzel, 
Kotelett, gekochtes Eisbein, Bouletten 
oder frische Blutwurst auf die teller der 
Kunden. Zusätzlich gibt es eine große 
auslage an Wurst und Fleisch. die 
renner sind gekochter Schinken, Berliner 
feine leberwurst, verschiedene Mortadel-
la-Sorten und Bierschinken. Beim Fleisch 
sind das „defi nitiv hochwertige Kurzbrat-
stücke wie Schnitzel, Kotelett, Steak oder 
auch Entrecote“, erklärt der Fleischer-
meister. die seien schnell zubereitet und 
darum gehe es heute.

die Kunden, die zu Staroske ins Fachge-
schäft kommen, erwarten höchste Qua-
lität. dafür stehen der Meister und sein 
team. Er kauft sein Fleisch bei einem 

privaten Großhändler, „weil es herausra-
gende Qualität hat“, erklärt Staroske. die 
Schlachtereien achteten sehr auf kurze 
transportwege von den Betrieben zum 
Schlachthof. 

das Fleisch wird in Kühlwagen angelie-
fert und sofort in die Kühlräume, die sich 
im hinteren Teil der Fleischerei befi nden, 
umgelagert. Zur Verarbeitung kommt es 
in die benachbarten Verarbeitungsräume 
und wird dort zurechtgeschnitten, zer-
legt, sortiert und standardisiert. danach 
geht es in die gekühlte Verkaufstheke, 
zurück in den Kühlraum oder gleich 
in die Verarbeitung für Wurst oder für 
die Mittagsgerichte. abends wird die 
Verkaufstheke ausgeräumt und gereinigt. 
Für Jörg Staroske sind die Einhaltung der 
Kühlkette und die Hygienemaßnahmen 
eine Selbstverständlichkeit: „ich habe 
das Fleischerhandwerk von der Pike auf 
gelernt. ich bin Handwerksmeister und 
entsprechend agiere ich auch“, erklärt er.

Fluch und Segen von 
Qualitätskontrollen und Gütesiegeln

auf die Frage, was er als Fleischermeister 
von den zahlreichen Sonderkennzeich-
nungen tierschutz, tierwohl, Bio & co. 
hält, holt Staroske erst einmal tief luft. 
denn die aufzählung der Siegel und la-
bel ist lang: initiative tierwohl „Für Mehr 
tierschutz”, tierschutz-kontrolliert, EU-
Biosiegel, Neuland-logo und labels wie 
die der Öko-anbauverbände demeter, 
Bioland und Naturland etc. „allein die 
tatsache, dass momentan jeder Super-
markt und jeder discounter mit anderen 
Kennzeichnungen arbeitet, ist verwir-
rend“, so Staroske. „Welcher Verbraucher 
kann die Vielzahl der informationen über 
die zahlreichen Siegel eigentlich noch 
verarbeiten? Wir werden mit Siegeln und 
labeln doch regelrecht zugeschüttet und 
bei den meisten Verbrauchern bleiben 
dann nur Stichworte hängen.“ Bei Staro-
ske gibt es keine Qualitätsunterschiede 

Dein Coffeeshop mit Coworking in Tegel

RAZ Café ·  Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin-Tegel · Telefon (030) 43 777 82-28 · info@raz-cafe.de
Montag-Freitag 8.00–18.00 Uhr · an Wochenenden und Feiertagen geschlossen

Nimm Dir Zeit für Deine 
#lieblingsmenschen Wir sind gern 

für dich da!
Finde Deinen

#Lieblingskaffee!
deine Pause vom Alltag

#ZeitfürJetzt 
  FACEBOOK/RAZCAFE.TEGEL    

   INSTAGRAM/RAZCAFE.TEGEL

  Danke an das Team vom Prime Time Theater.       Fotos: Janina Heppner
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rAZ-Verlag

bei den Produkten. alle entsprechen 
den höchsten Qualitätskriterien. 
Mindestens zweimal im Jahr kommt 
eine tierärztin zur Hygienekontrolle 
in die Fleischerei. 

in den vergangenen Jahren hat 
allerdings zum leidwesen aller die 
Dokumentationspfl icht der Hygiene-
kontrolle zugenommen. „das ist alles 
viel, viel mehr geworden“, erklärt 
der Meister. die Fleischerei Staroske 
nimmt das thema Hygiene und Qua-
lität sehr ernst. Sie hat mittlerweile 
sogar freiwillig einen Hygieneberater 
engagiert. „Nur so können wir über-
haupt das bedienen, was die ämter 
haben wollen“, erklärt Staroske die 
Notwendigkeit dieser Zusatzleistung.

Qualität durch gute Ausbildung

trotz der Konkurrenz durch Super-
märkte und discounter, die mit 
großen Werbekampagnen auff ahren 
und die Preise drücken, setzt Staroske 
auf zwei ganz wesentliche Qualitäts-
vorteile von Fleischfachgeschäften: 
das Gütesiegel der innungsmitglied-
schaft und die Meisterausbildung. 
„Wer Qualität und Sicherheit haben 
möchte, sollte sich darüber im Klaren 
sein, dass er sie durch eine gute 
ausbildung eher bekommt als durch 
eine schlechte oder keine. daher ist 
es wichtiger denn je, die Meisteraus-
bildung aufrecht zu erhalten.”

Wo sehen Sie das größte Problem in der 
Wertschöpfungskette, also vom Stall bis 
zur Ladentheke?

das größte Problem ist der Preisdruck auf 
den Erzeuger. Beachten Sie die Wert-
schöpfungskette: Großhandel, Zwischen-
handel, Hersteller und Produzenten. 
Jeder, der an dieser Wertschöpfungskette 
beteiligt ist, muss auch wirtschaftlich 
zurechtkommen. Er muss seine Kosten 
decken, seine leute und seine Ware be-
zahlen können u. v. m. der Preisdruck ist 
das Problem – egal auf welcher Stufe.

Welche Verbesserungsmöglichkeiten 
gibt es in Sachen Qualität und Sicher-
heit bei Fleisch?

Natürlich sollte die Kühlkette beachtet 
werden. der Verbraucher muss seine 

gekauften Produkte nach Hause tragen, 
und das möglichst schnell. aber das hat 
er früher auch schon gemacht.

Verbesserungsmöglichkeiten sehe ich 
beim Verbraucher. der entscheidet letzt-
endlich alles. Es ist viel gewonnen, wenn 
der Verbraucher sich seiner Wertschät-
zung gegenüber seinen lebensmitteln 
bewusst ist und darüber nachdenkt – 
und das schon möglichst früh im leben. 
daher ist das thema lebensmittelkunde 
in den Grund- und oberschulen als Unter-
richtsfach ganz wichtig.

Welche Frage wird Ihnen am häufi gsten 
gestellt?

ist das Fleisch regional?

Text, Interview und Fotos: Marijke Lass

lernen, lebensmittel wertzuschätzen
nAcHGeFrAGt
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Einsendeschluss: 28.10.2019 

Teilnehmen darf jeder über 18 Jahre. 
Ausgenommen sind Mitarbeiter des  
Verlages, der Handwerkskammer sowie 
deren Angehörige. Der Gewinn wird un-
ter den richtigen Einsendungen verlost. 
Eine Barauszahlung und Übertragung 
des Gewinns sind nicht möglich. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Durch die 
Teilnahme an dem Gewinnspiel werden 
die Teilnahmebedingungen anerkannt. 
Die Gewinner erklären sich mit ihrer Teil-
nahme automatisch damit einverstan-
den, dass ihr Name und ihre Anschrift 
veröffentlicht werden dürfen.

So können Sie gewinnen:
Schreiben Sie die Lösung 
auf eine frankierte Postkarte 
an TMM Magazine GmbH
c/o Next Level Offices, 
Rätsel BBh 05/19
Franklinstraße 11, 6. OG
10587 Berlin
oder schicken Sie eine E-Mail 
an raetsel@tmm.de (bitte mit 
vollständigem Namen, 
Adresse, Tel.-Nr., E-Mail-
Adresse und Lösungswort). 
Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt.

Dem Staunen gewidmet:  
Das Wintergarten
Varieté Berlin
Kunst & Kulinarisches

Wir verlosen 3 x 2 Tickets für den 
Wintergarten Berlin

Dem Staunen gewidmet: Anspruchs-
volle Varieté-Shows mit Akrobatik, 
Musik, Tanz und Live-Entertainment 
in einem einzigartigen Ambiente und 
mit stilvoller Gastronomie – das ist 
das Wintergarten Varieté. Mitten im 
pulsierenden Stadtzentrum Berlins trifft 
sich die Welt im glamourösen Flair der 
Goldenen 20er Jahre. 
Mehr Infos zum Wintergarten Berlin 
und seinen Shows und Spotlights 
finden Sie auf 
www.wintergarten-berlin.de.   
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Blaue Männer – dauerbrenner

vi
er e lemente4E

Die Handwerkskammer Berlin lobt den „Landespreis Gestaltendes
Handwerk“ aus und lädt Kunsthandwerker/-innen und Designer/-innen 
herzlich zur Teilnahme ein. Das Motto lautet: Vier Elemente. 

der mit 15 000 Euro ausgestattete Wettbewerb richtet sich an 
Kreative aus den Bereichen angewandte Kunst, wie beispiels-
weise Schmuck, Keramik- und Glasobjekte, Skulptur, Mode, 
Möbel oder vieles andere mehr. 

Kunsthandwerk, designorientiert und all-
tagstauglich, ist wichtiger impulsgeber 
für Neuerungen im Handwerk. Bei der 
schöpferischen arbeit steht das Experi-
mentieren mit Farben, Formen und Ma-
terialien im Vordergrund. oft sind es
Wasser, Erde, Feuer und luft, die eine
wichtige rolle im Entstehungsprozess 
spielen oder auch Bestandteil oder Ur-
form des Materials sind. daraus entstand 
das diesjährige Motto des Wettbewerbs. 

Wer teilnimmt, kann bis zu drei arbeiten einreichen, die zuvor in 
keiner anderen ausstellung gezeigt werden dürfen. Eine arbeit 

AuSScHreiBunG lAndeSPreiS GeStAltendeS HAndWerk

kann aus mehren Stücken bestehen, wenn diese nach ihrer 
Gestaltung und Zweckbestimmung eine Einhalt bilden. Neben 
der handwerklichen ausführung und der Beziehung zum Motto 
kommt es auf eine innovative Formensprache an. 

Seit mehr als einem halben Jahrhundert werden mit dem 
„landespreis Gestaltendes Handwerk“ begabte und innova-
  tive Kunsthandwerkerinnen 

und Kunsthandwerker 
gefördert und außerge-
wöhnliche leistungen 
ausgezeichnet. 

Der Wettbewerb findet erneut mit 
Unterstützung der Berliner Volksbank statt. Bewerbungs-

schluss ist der 17. November 2019. die teilnahmebedin-
gungen und Ausschreibungsunterlagen finden Sie auch als 
download unter: 

www.hwk-berlin.de

experimentieren mit Farben und Formen

Lustig, laut, verrückt – und immer blau: Seit 15 Jahren erfreut sich 
BLUE MAN GROUP großer Beliebtheit und hat sich zur erfolgreichs-
ten Long-Run-Show Berlins entwickelt. 

Sie wäre nicht BlUE MaN GroUP, würde sie sich nicht immer 
wieder neu erfinden. Der überraschende Mix aus Musik, Schau-
 spiel, comedy, Kunst und Wissen-

schaft hat längst Kult-Status 
erreicht. ab sofort prä-

sentieren die Künstler 
ihre Berliner Show. 
Sowie die Gäste das 
Stage BlUEMaX 
theater betreten, 
verwischen die 
Grenzen zwischen 
Bühne und Zu-
schauerraum und 

die Verbindung zum 
Publikum wird noch 

intensiver. Neben be-
währten Elementen wie 

Feast, Gumballs and Marsh-

mallows und dem zum Markenzeichen gewordenen Paintdrum-
ming, widmen sich die Künstler aktuellen themen rund um 
soziale Medien, Virtual reality und Konnektivität (von englisch 
connect, verbinden). die Macher der Shows sagen, sie wollen 
die Zuschauer, die anfangs noch wenig miteinander zu tun ha-
ben, verbinden, so dass sie eins würden. Um alle Vorstellungen 
zu besetzen, sind mehr als 40 Blue Men und etwa 60 Musiker 
beteiligt. ihr 15-jähriges Jubiläum würdigt BlUE MaN GroUP 
mit einer ganzjährigen Feier im Stage BlUEMaX theater. 

Mit dem cirque du Soleil experimentieren die blauen Männer seit 
2017 zusammen, woraus sich ungeahnte Möglichkeiten ergeben: 
ihr Wirkungsfeld habe sich vervielfacht, sie könnten ideen ver-
wirklichen, die bisher nicht möglich waren, so die Künstler. 

Wir verlosen für eine Show 3 x 2 Gutscheine, die sechs Monate 
gültig sind. Schicken Sie uns eine Mail, Stichwort: Blaue Män-
ner, an: redaktion@hwk-berlin.de.

www.stage-entertainment.comFo
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Einsendeschluss: 28.10.2019 

Teilnehmen darf jeder über 18 Jahre. 
Ausgenommen sind Mitarbeiter des  
Verlages, der Handwerkskammer sowie 
deren Angehörige. Der Gewinn wird un-
ter den richtigen Einsendungen verlost. 
Eine Barauszahlung und Übertragung 
des Gewinns sind nicht möglich. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Durch die 
Teilnahme an dem Gewinnspiel werden 
die Teilnahmebedingungen anerkannt. 
Die Gewinner erklären sich mit ihrer Teil-
nahme automatisch damit einverstan-
den, dass ihr Name und ihre Anschrift 
veröffentlicht werden dürfen.

So können Sie gewinnen:
Schreiben Sie die Lösung 
auf eine frankierte Postkarte 
an TMM Magazine GmbH
c/o Next Level Offices, 
Rätsel BBh 05/19
Franklinstraße 11, 6. OG
10587 Berlin
oder schicken Sie eine E-Mail 
an raetsel@tmm.de (bitte mit 
vollständigem Namen, 
Adresse, Tel.-Nr., E-Mail-
Adresse und Lösungswort). 
Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt.

Dem Staunen gewidmet:  
Das Wintergarten
Varieté Berlin
Kunst & Kulinarisches

Wir verlosen 3 x 2 Tickets für den 
Wintergarten Berlin

Dem Staunen gewidmet: Anspruchs-
volle Varieté-Shows mit Akrobatik, 
Musik, Tanz und Live-Entertainment 
in einem einzigartigen Ambiente und 
mit stilvoller Gastronomie – das ist 
das Wintergarten Varieté. Mitten im 
pulsierenden Stadtzentrum Berlins trifft 
sich die Welt im glamourösen Flair der 
Goldenen 20er Jahre. 
Mehr Infos zum Wintergarten Berlin 
und seinen Shows und Spotlights 
finden Sie auf 
www.wintergarten-berlin.de.   
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unser Service für 
Handwerksbetriebe

Mitgliedsbetriebe der Handwerkskammer Berlin können ein umfangreiches Dienstleistungsangebot 
nutzen, fast immer kostenfrei. Hier eine Auswahl. Fordern Sie uns. Wir informieren und beraten Sie gern.

Aus- und Weiterbildung, Sekretariat,
(030) 259 03 - 347
Ausbildungsvertrag, lehrlingsrolle, tel: 
- 346, E-Mail: lehrlingsrolle@hwk-berlin.de
Ausschuss für lehrlingsstreitigkeiten: 
Eva taubert, - 344, taubert@hwk-berlin.de
Fort- und Weiterbildungsprüfungen: 
Holger Nitschke, - 365, 
pruefungswesen@hwk-berlin.de 
Förderung der Berufsausbildung im land 
Berlin (FBB): Norman Popp, - 381, 
n.popp@hwk-berlin.de
Lehrstellenbörse, Praktikumsbörse: - 356,
lehrstellenboerse@hwk-berlin.de
praktikumsboerse@hwk-berlin.de 
Meister-BaföG, Begabtenförderung: 
Jens Wortmann, - 356, 
wortmann@hwk-berlin.de
Meisterprüfungen: 
angelika Schönwaldt-dohnt, - 370, 
pruefungswesen@hwk-berlin.de 
Mobilität: Susanne Boy, -338, 
mobil@hwk-berlin.de
Passgenaue Besetzung: - 395 oder - 409, 
vermittlung@hwk-berlin.de 

Bildungsstätten
Bildungs- und technologiezentrum (BTZ):
Erneuerbare Energien, Gebäudeenergie-
berater: Jean liebing, - 454, 
liebing@ hwk-berlin.de 
Technische Weiterbildung: Sylvia düring, 
-424, duering@hwk-berlin.de
Kaufmännische Weiterbildung: christine 
Jacob, -413, jacob@hwk-berlin.de
Kompetenzzentrum Zukunftstechnolo-
gien im Handwerk: dr. Jost-Peter Kania, 
- 444, kania@hwk-berlin.de 
Meistervorbereitungslehrgänge: Juane  

Joanny, - 405, joanny@hwk-berlin.de
Bildungs- und innovationszentrum
(BIZWA), aus- und Fortbildungsange-
bote: Elke Wiede, (03338) 39 44 16, 
bizwa@hwk-berlin.de 

Betriebsberatung, Sekretariat, 
(030) 259 03 - 467
Arbeitsschutz- und Qualitätsmanage-
ment, ZdH-ZErt GmbH: andreas Weise, 
- 465, weise@hwk-berlin.de 
Betriebsführung, EU-Beratung, Existenz-
gründung, Übergabe/-nahme, Finanzie-
rung, Fördermittel: - 467, 
betriebsberatung@hwk-berlin.de
Bewertung der Betriebseinrichtung, 
Zeitwertgutachten, Steffen Noak, - 462, 
noak@hwk-berlin.de
Meistergründungsprämie: Martin Klinn, 
- 471, klinn@hwk-berlin.de 
Nachfolgebörse: robert Bach, - 360, 
bach@hwk-berlin.de

Gewerbeangelegenheiten 
Ausnahmebewilligungen, GmbH-Eintra-
gungen, Schwarzarbeit: dr. Johannes 
thelen, - 104, thelen@hwk-berlin.de
Serap tezcan, - 109, tezcan@hwk-berlin.de

Handwerksrolle
Änderungen, Betriebsleiterwechsel: ines 
Wiesmann, - 107, wiesmann@hwk-berlin.de 

Handwerkskammerbeiträge 
claudia Kautz, - 315; alexandra Staber-
nack, - 310, beitrag@hwk-berlin.de

Rechtsberatung
Rechtliche Beratung für Handwerksbe-

triebe oder rechtliche Fragen im Sachver-
ständigen- und innungswesen: 
Steffi Reich, - 350, reich@hwk-berlin.de 
christian Staege, - 393, 
staege@hwk-berlin.de 
Petra Heimhold, - 391, 
heimhold@hwk-berlin.de
Sachverständigenvermittlung, Verbrau-
cherbeschwerdestelle: Katharina liebsch, 
- 352, liebsch@hwk-berlin.de

StarterCenter Berlin
Piet Neuhoff  , -342, neuhoff@hwk-berlin.de
Jovan otto, -116, otto@hwk-berlin.de

Wirtschaftspolitik, Sekretariat, 
Ina Kannenberg, (030) 259 03 - 358
Arbeits- und Umweltschutz, Umgang mit 
Gefahrstoffen, Gefährdungsbeurteilung, 
abfall, Energie: dr. Martin Peters, - 460, 
peters@hwk-berlin.de 
Digitalisierung, innovation: Kerstin 
Wiktor, -392, wiktor@hwk-berlin.de
Förderung von Frauen, Vereinbarkeit 
Beruf u. Familie: Sina Goldkamp, - 362, 
goldkamp@hwk-berlin.de 
Parkraumbewirtschaftung, Öffentliche 
aufträge: Svend liebscher, - 357, 
liebscher@hwk-berlin.de 
Personalentwicklung, organisation: 
Gudrun laufer, - 499, laufer@hwk-berlin.de

Weitere Ansprechpartner: 
www.hwk-berlin.de

Berlin-Brandenburgisches Handwerk   11 i 201838   i   aKtUEllES



Berlin-Brandenburgisches Handwerk   10 I 2019 iNNUNGEN   i   39

Weltrekord: Stuckateure
im Guinness-Buch
Auszubildende des Lehrbauhofs Berlin und das deutsche National-
team der Stuckateure haben am 13. September 2019 Geschichte 
geschrieben. Gemeinsam zogen sie einen 104,27 Meter langen Stab 
aus Gipsstuck in einer Bestzeit von 29:11,96 Minuten – Weltrekord. 

der Gips war perfekt angerührt, 
Sonnenschutzdächer über der 

rund 50 Meter langen Wettkampfbahn 
verhinderten zu schnelles aushärten. 
in acht Zweierteams arbeiteten azubis 
und Nationalteam an extra für diesen 
anlass gebauten Zug-tischen Hand in 
Hand zusammen. dann sprinteten die 
schnellsten jungen Handwerkerinnen und 
Handwerker um die tische und gaben 
den Stuckschlitten, eine art Schablone, 
wie bei einem Staffellauf weiter. 

„Unsere Nachwuchsstuckateure haben 
allen Grund zum Jubeln. Einmal mehr 
konnten sie beweisen, welch enormes Po-
tenzial in ihnen steckt. Junge Menschen, 
die sich selbst einen Weltrekord zum Ziel 
setzen und dann mit leidenschaft, Herz 
und Eifer trainieren, um ihren traum zu 
realisieren, verdienen unseren vollen res-
pekt”, sagte Klaus-dieter Müller, Präsident 
der Fachgemeinschaft Bau und obermeis-
ter der Baugewerks-innung Berlin. Sie 
würden damit auch zeigen, wie weit man 
es mit guter ausbildung, starker leistung 

obermeisterin 
wiedergewählt

Wie die innung mitteilt, wurde 
Maren Foryta am 4. Juli 2019 zum 
vierten Mal in Folge zur obermeis-
terin der Gold- und Silberschmiede-
innung Berlin gewählt. Sie übt 
dieses Ehrenamt bereits seit Mai 
2010 aus, eine amtszeit dauert je-
weils drei Jahre. die Kontaktdaten 
bleiben unverändert.

Gold- UNd SilBErScHMiEdE

obermeister 
neu gewählt

die Mitglieder der innung wählten 
bereits am 8. Mai 2019 Michael 
Hörr zum neuen obermeister. Er 
wurde am 2. Juni 1972 in Nauen 
geboren. Seit Mai 2007 arbeitet 
er ehrenamtlich im Vorstand der 
innung mit und war seit 2010 
stellvertretender obermeister. Zu 
erreichen ist er unter folgender 
anschrift: 

Ritterstraße 28, 10969 Berlin,
Telefon: (030) 6 14 56 83,
Fax: (030) 61 65 88 84,
E-Mail: info@f-t-reinigung.de

tEXtilrEiNiGEr-HaNdWErK

und entsprechendem Engagement brin-
gen kann, so Müller. Mit dem Eintrag ins 
Buch „Guinness World records“ rücken 
das Nationalteam, die Fachgemeinschaft 
Bau und der lehrbauhof Berlin den 
Handwerksberuf in den Fokus der Öffent-
lichkeit, um für die duale ausbildung in 
den vielfältigen Bauberufen zu werben. 
der trend zum Studium und einseitig 
geführte Bildungsdebatten hatten dazu 
geführt, dass weniger Jugendliche eine 
Berufsausbildung absolvieren. Seit zwei 
Jahren steigen die Zahlen aber wieder: 
2018 haben 91 neue azubis eine ausbil-
dung im Bauhauptgewerbe begonnen, 
2019 waren es bereits 250. 

„die duale ausbildung am Bau ist an-
spruchsvoll und bietet gute Jobperspekti-
ven“, erklärte Gerrit Witschaß, Geschäfts-
führerin des lehrbauhofes. der Erfolg 
zeige, dass sich Handwerker in ihrem 
Beruf verwirklichen können und sogar 
zur Weltspitze gehören. den bisherigen 
rekord für den längsten Stuckstab hielt 
mit 84 Metern ein Schweizer team.  wo

Voller Einsatz und ein Eintrag ins 
Guinness-Buch der Rekorde: Auf dem 
Lehrbauhof Berlin haben insgesamt 
19 junge Handwerkerinnen und Hand-
werker in einer Zeit unter 30 Minuten 
einen mehr als 104 Meter langen 
Stuckstab aus Gips gezogen.

Foto: Jensen media
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die mit dem Namen des Verfassers 
oder seinen initialen gekennzeichne-
ten Beiträge geben die Meinung des 
Verfassers wieder, aber nicht unbedingt 
die ansicht der Handwerkskammer. Für 
unverlangt eingesandte Manuskripte, 
Fotos, Grafiken und Illustrationen 
übernehmen wir keine Haftung. 

diese Zeitschrift wird 
geprüft durch die 
informationsgemein-
schaft zur Feststellung 
der Verbreitung von 
Werbeträgern e.V.

Zwischen dem Zentralverband raum 
und ausstattung, Bundesinnungsver-
band für das raumausstatter- und das 
Sattler- und Feintäschner-Handwerk 
und der iG Metall wurden neue aus-
bildungsvergütungen als anlage zum 
Entgelttarifvertrag vom 09.08.2016 für 
das raumausstatter-, Sattler- und Feintä-
schnerhandwerk mit Gültigkeit ab dem 
1. august 2019 vereinbart. demnach 
betragen die ausbildungsvergütungen in 
Betrieben, die als raumausstatter, Sattler 

neue Vergütungen für Auszubildende
raUMaUSStattEr, SattlEr UNd FEiNtäScHNEr

oder Feintäschner in die Handwerksrolle 
eingetragen sind, in Berlin monatlich

ab dem 1. August 2019:
im 1. ausbildungsjahr: 530 €
im 2. ausbildungsjahr: 610 €
im 3. ausbildungsjahr: 710 €

und ab dem 1. August 2020:
im 1. ausbildungsjahr: 570 €
im 2. ausbildungsjahr: 650 €
im 3. ausbildungsjahr: 750 €

der Wettbewerb ist entschieden: der 
regierende Bürgermeister, die iHK Berlin 
und die Handwerkskammer Berlin haben 
die Gewinner des Berliner Unternehmens-
preis für gesellschaftliches Engagement 
ermittelt. der mit jeweils 5000 Euro 
dotierte Preis wird in zwei Kategorien 
vergeben. 

Bei der feierlichen Preisverleihung am 
24. September 2019 im roten rathaus 
dankte Berlins regierender Bürgermeister 
Michael Müller den herausragenden 
Firmen für ihren Einsatz finanzi-
eller, materieller oder personeller 
ressourcen zum Wohle Berlins. 
Sieger in der Kategorie mehr als 
50 Mitarbeiter/-innen sind:

Förderprogramm GründachPluS

Gewinner des unternehmenspreises

Platz 1  interconti
Platz 2  Edeka Peter Gayermann
Platz 3  daimler Group

in der Kategorie weniger als 
50  Mitarbeiter/-innen gewannen:

Platz 1  lebenskleidung
Platz 2  Vanille&Marille 
 Eismanufaktur
Platz 3  Berlin 87,9 Star FM

der Berliner Senat fördert jetzt mit 
seinem Programm GründachPlUS und 
2,7 Mio. Euro die Begrünung auf dächern 
von mehr als 100 Quadratmetern Größe. 
Voraussetzung: dächer auf bestehenden 
Gebäuden werden erstmals bepflanzt. 

Begrünte dächer speichern bekanntlich 
Wasser und regulieren auf natürliche 
Weise das Mikroklima. Sie sind ein ins-
trument des dezentralen regenwasser-
managements und sorgen unter anderem 
dafür, dass bei regen oder Starkregen 
nicht zu viel kostbares regenwasser in 

die Kanalisation geleitet wird. dezentra-
les regenwassermanagement trägt auch 
dazu bei, die Folgen des Klimawandels 
gerade in innenstädten abzumildern. 
Forschungsergebnisse belegen das große 
Potenzial dezentraler regenwasserbe-
wirtschaftung: das Stadtklima verbessert 
sich, Gründächer sorgen für biologische 
Vielfalt. 

Infos: Handwerkskammer Berlin, 
Dr. Martin Peters, 
Telefon: (030) 25903-460, 
E-Mail: peters@hwk-berlin.de
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Geburtstage

77 Jahre
Edgar Block, Mitglied der Vollversamm-
lung der Handwerkskammer Berlin, 
21. oktober

64 Jahre
Heinz-Peter Kuhlmann, obermeister der 
Büchsenmacher-innung Niedersachsen–
Bremen–Berlin, 24. oktober

60 Jahre
Lutz Müller, Mitglied der Vollversamm-
lung der Handwerkskammer Berlin, 
12. oktober

58 Jahre
Jörg-Dieter Mann, obermeister der 
landesinnung des dachdeckerhandwerks 
Berlin, 13. oktober

57 Jahre
Jörg Zimmermann, obermeister der 
landesinnung für orthopädietechnik 
Berlin-Brandenburg, 27. oktober

56 Jahre
Anselm Lotz, Vorstandsmitglied der 
Handwerkskammer Berlin, 5. oktober
Dirk Jänichen, Mitglied der Vollver-
sammlung der Handwerkskammer Berlin, 
9. oktober

54 Jahre
Andreas Friedel, Mitglied der Vollver-
sammlung der Handwerkskammer Berlin, 
1. oktober
Carola Zarth, Präsidentin der Hand-
werkskammer Berlin, 18. oktober

51 Jahre
Heiko Alich, Mitglied der Vollversamm-
lung der Handwerkskammer Berlin, 
2. oktober

50 Jahre
Frank Palutke, Mitglied der Vollversamm-
lung der Handwerkskammer Berlin, 
9. oktober

Frank Hartmann, Mitglied der Vollver-
sammlung der Handwerkskammer Berlin, 
14. oktober

47 Jahre
Mike Zimmermann, Mitglied der Vollver-
sammlung der Handwerkskammer Berlin, 
22. oktober

44 Jahre
Thorsten Barth, Mitglied der Vollver-
sammlung der Handwerkskammer Berlin, 
9. oktober
David Jaretzke, Mitglied der Vollver-
sammlung der Handwerkskammer Berlin, 
27. oktober

40 Jahre Meister
Lutz Müller, Friseurmeister, 27. oktober

25 Jahre Meister
Günther Keil, orthopädietechniker-
meister, 17. oktober

Die Handwerkskammer Berlin und die Innungen beglückwünschen 
ihre Mitglieder ganz herzlich zum Geburtstag und zu Meister- oder 
Betriebsjubiläen.

Wir gratulieren

Sie möchten hier
genannt werden? 

Dann informieren Sie uns bitte, 
liebe Leserinnen und Leser. 
Diese Seite gehört Ihnen, 
den erfolgreichen Frauen 
und Männern im Handwerk. 
Hier veröffentlichen wir Ihre 
Glückwünsche zu Jubiläen (ab 
25 Jahre) und Geburtstagen 
(ab 60 Jahre). Laut der neuen 
Datenschutz-Grundverordnung 
brauchen wir dafür jedoch Ihren 
schriftlichen Auftrag oder Ihre 
Einwilligungserklärung per Mail 
oder Fax an:

redaktion@hwk-berlin.de, 
Fax: (030) 2 59 03 – 2 35 
Telefon: (030) 2 59 03 – 2 26

Betriebsjubiläen

25-jähriges Bestehen
Anja Stiller, Friseurmeisterin, 
1. oktober und Sonja Proß, Friseur-
meisterin, 1. oktober

Betriebliche Zugehörigkeit

30 Jahre im Betrieb
Frank Müller, beschäftigt bei Borst & 
Muschiol, 16. oktober 

25 Jahre im Betrieb
nachträglich: Uwe Hirt, beschäftigt 
bei der raumausstattung Staeck & 
Burneleit GmbH, 1. September
Tanja Kautz, Handwerkskammer Berlin, 
1. oktober
Olaf Kadke, Handwerkskammer Berlin, 
4. oktober
Christian Thalheim, Handwerkskammer 
Berlin, 4. oktober

Amtliche 
Bekanntmachung

Sachverständigenwesen

amtliche Bekanntmachung 
gem. § 8 SVo der Handwerks-
kammer Berlin

Löschung zum 30.09.2019

Kraftfahrzeugtechniker-
Handwerk
Hans-Joachim Gruhlich

Berlin, den 18.09.2019

Zarth              Wittke
Präsidentin      Hauptgeschäftsführer
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das lesen Sie im nächsten handwerk
Berlin-Brandenburgisches

Ein arbeitsreiches Leben lang haben 
zwei Autobegeisterte ihre Werkstatt 

aufgebaut. Als sie an den Ruhe-
stand denken und einen Nachfol-
ger suchen, klappt das ziemlich 
schnell. Eine Geschichte über die 
Begeisterung für alte Fahrzeuge 

und unternehmerischen Mut. 

Cindy & Bert, die Schlagerstars der 1970er 
Jahre, stehen im Mittelpunkt der neuen Show 
von Ursli und Toni Pfister im Tipi am Kanz-

leramt. Allerdings brauchen die Zuschauer 
starke Nerven, denn hinter der vermeintlich 
harmlosen Retroshow blitzt das absurd-
monströse Zerrbild der Entertainment-
industrie auf, garniert mit perfekter Imitati-
on und bösartiger Parodie. 

So, als ob du schwebtest

Fotos: Modellauto privat; xiaoliangge/Fotolia; Fokke Hoekman

im gleichen takt

AUTOHAUS DINNEBIER GMBH
PREMIUM-CARS

BRUNSBÜTTELER DAMM 192
13581 BERLIN
TELEFON: 030 / 35107200

KURFÜRSTENDAMM 106 - 108
10711 BERLIN
TELEFON: 030 / 894 087 200

WARTHESTRAßE 15
14513 TELTOW
TELEFON: 03328 / 442 330

BRITCARS DINNEBIER GMBH

WWW.DINNEBIERGRUPPE.DE
Abbildungen zeigen Wunschausstattungen gegen Mehrpreis. 1) Jaguar Fleet & Business Leasing ein Produkt der ALD AutoLeasing D GmbH, 
Nedderfeld 95, 22529 Hamburg, Postfach 57 03 28, 22772 Hamburg. 2) Land Rover Fleet & Business Leasing ein Produkt der ALD AutoLea-
sing D GmbH, Nedderfeld 95, 22529 Hamburg, Postfach 57 03 28, 22772 Hamburg. // Autohaus Dinnebier GmbH, Hauptsitz Wittenberge, Lin-
denberger Straße 6, 19322 Wittenberge. Geschäftsführer: Uwe Dinnebier. Amtsgericht Neuruppin, HRB 1369

Angebote inkl.
3 Jahre
Wartung und
Verschleiß!
NUR JETZT!
SOLANGE DER
VORRAT REICHT!

DER NEUE
RANGE ROVER EVOQUE!

ZEIT, EIN STATEMENT ZU SETZEN.

Kraftstoffverbrauch in l/100km: 6,3 (inner-
orts), 4,9 (außerorts), 5,4 (kombiniert). 
CO2-Emissionen (kombiniert) 143,00 
g/km. CO2-Effizienzklasse: B.

JETZT MTL. LEASEN FÜR:
GESAMTFAHRZEUGPREIS (UPE):
SONDERZAHLUNG:
LEASINGLAUFZEIT:
LAUFLEISTUNG/JAHR:

333,00 EUR2

38.100,00 EUR
990,00 EUR
42 MONATE

10.000 KM

LEASING ANGEBOT FÜR LAND ROVER RANGE ROVER EVOQUE D150 FWD,
GESCHLOSSEN, 5-TÜRIG, 6-GANG, PS: 150, KW: 110, CCM: 1.999, DIESEL.

DER JAGUAR
E-PACE.

THE ART OF PERFORMANCE.

Kraftstoffverbrauch in l/100km: 6,4 (inner-
orts), 4,9 (außerorts), 5,4 (kombiniert). 
CO2-Emissionen (kombiniert) 143,00 
g/km. CO2-Effizienzklasse: B.

JETZT MTL. LEASEN FÜR:
GESAMTFAHRZEUGPREIS (UPE):
FRACHTKOSTEN:
LEASINGLAUFZEIT:
LAUFLEISTUNG/JAHR:

333,00 EUR1

36.910,00 EUR
990,00 EUR
42 MONATE

10.000 KM

LEASING ANGEBOT FÜR JAGUAR E-PACE D150,
GESCHLOSSEN, 5-TÜRIG, 6-GANG, PS: 150, KW: 110, CCM: 1.999, DIESEL.

DER LAND ROVER
DISCOVERY SPORT!

LEISTUNG, DIE SIE SPÜREN KÖNNEN.

Kraftstoffverbrauch in l/100km: 6,3 (inner-
orts), 4,7 (außerorts), 5,3 (kombiniert). 
CO2-Emissionen (kombiniert) 140,00 
g/km. CO2-Effizienzklasse: B.

JETZT MTL. LEASEN FÜR:
GESAMTFAHRZEUGPREIS (UPE):
FRACHTKOSTEN:
LEASINGLAUFZEIT:
LAUFLEISTUNG/JAHR:

333,00 EUR2

37.050,00 EUR
990,00 EUR
42 MONATE

10.000 KM

LEASING ANGEBOT FÜR LAND ROVER DISCOVERY SPORT D150 FWD,
GESCHLOSSEN, 5-TÜRIG, 6-GANG, PS: 150, KW: 110, CCM: 1.999, DIESEL.

DER NEUE
JAGUAR XE.

DIE SPORTLIMOUSINE NEU DEFINIERT.

Kraftstoffverbrauch in l/100km: 6,2 (inner-
orts), 4,2 (außerorts), 4,9 (kombiniert). 
CO2-Emissionen (kombiniert) 130,00 
g/km. CO2-Effizienzklasse: B.

JETZT MTL. LEASEN FÜR:
GESAMTFAHRZEUGPREIS (UPE):
FRACHTKOSTEN:
LEASINGLAUFZEIT:
LAUFLEISTUNG/JAHR:

333,00 EUR1

43.690,00 EUR
990,00 EUR
42 MONATE

10.000 KM

LEASINGANGEBOT FÜR JAGUAR XE D180 AUT. S LIMOUSINE,
4-TÜRIG, 8-GANG, PS: 180, KW: 132, CCM: 1.999, DIESEL.

Wie Kollege Roboter Struktur und  
Arbeitsabläufe verändert – und 
wie Mensch und Maschine 
einen gemeinsamen Takt 
finden, zeigt das Hand-
werksunternehmen Pulver-
lackierung Sarnoch GmbH. 
Die Qualität ist hoch. „Aber 
der Roboter denkt und redet nicht”, so 
Stefanie Sarnoch. Ohne Mensch geht es nicht.

leidenschaft für oldtimer



AUTOHAUS DINNEBIER GMBH
PREMIUM-CARS

BRUNSBÜTTELER DAMM 192
13581 BERLIN
TELEFON: 030 / 35107200

KURFÜRSTENDAMM 106 - 108
10711 BERLIN
TELEFON: 030 / 894 087 200

WARTHESTRAßE 15
14513 TELTOW
TELEFON: 03328 / 442 330

BRITCARS DINNEBIER GMBH

WWW.DINNEBIERGRUPPE.DE
Abbildungen zeigen Wunschausstattungen gegen Mehrpreis. 1) Jaguar Fleet & Business Leasing ein Produkt der ALD AutoLeasing D GmbH, 
Nedderfeld 95, 22529 Hamburg, Postfach 57 03 28, 22772 Hamburg. 2) Land Rover Fleet & Business Leasing ein Produkt der ALD AutoLea-
sing D GmbH, Nedderfeld 95, 22529 Hamburg, Postfach 57 03 28, 22772 Hamburg. // Autohaus Dinnebier GmbH, Hauptsitz Wittenberge, Lin-
denberger Straße 6, 19322 Wittenberge. Geschäftsführer: Uwe Dinnebier. Amtsgericht Neuruppin, HRB 1369

Angebote inkl.
3 Jahre
Wartung und
Verschleiß!
NUR JETZT!
SOLANGE DER
VORRAT REICHT!

DER NEUE
RANGE ROVER EVOQUE!

ZEIT, EIN STATEMENT ZU SETZEN.

Kraftstoffverbrauch in l/100km: 6,3 (inner-
orts), 4,9 (außerorts), 5,4 (kombiniert). 
CO2-Emissionen (kombiniert) 143,00 
g/km. CO2-Effizienzklasse: B.

JETZT MTL. LEASEN FÜR:
GESAMTFAHRZEUGPREIS (UPE):
SONDERZAHLUNG:
LEASINGLAUFZEIT:
LAUFLEISTUNG/JAHR:

333,00 EUR2

38.100,00 EUR
990,00 EUR
42 MONATE

10.000 KM

LEASING ANGEBOT FÜR LAND ROVER RANGE ROVER EVOQUE D150 FWD,
GESCHLOSSEN, 5-TÜRIG, 6-GANG, PS: 150, KW: 110, CCM: 1.999, DIESEL.

DER JAGUAR
E-PACE.

THE ART OF PERFORMANCE.

Kraftstoffverbrauch in l/100km: 6,4 (inner-
orts), 4,9 (außerorts), 5,4 (kombiniert). 
CO2-Emissionen (kombiniert) 143,00 
g/km. CO2-Effizienzklasse: B.

JETZT MTL. LEASEN FÜR:
GESAMTFAHRZEUGPREIS (UPE):
FRACHTKOSTEN:
LEASINGLAUFZEIT:
LAUFLEISTUNG/JAHR:

333,00 EUR1

36.910,00 EUR
990,00 EUR
42 MONATE

10.000 KM

LEASING ANGEBOT FÜR JAGUAR E-PACE D150,
GESCHLOSSEN, 5-TÜRIG, 6-GANG, PS: 150, KW: 110, CCM: 1.999, DIESEL.

DER LAND ROVER
DISCOVERY SPORT!

LEISTUNG, DIE SIE SPÜREN KÖNNEN.

Kraftstoffverbrauch in l/100km: 6,3 (inner-
orts), 4,7 (außerorts), 5,3 (kombiniert). 
CO2-Emissionen (kombiniert) 140,00 
g/km. CO2-Effizienzklasse: B.

JETZT MTL. LEASEN FÜR:
GESAMTFAHRZEUGPREIS (UPE):
FRACHTKOSTEN:
LEASINGLAUFZEIT:
LAUFLEISTUNG/JAHR:

333,00 EUR2

37.050,00 EUR
990,00 EUR
42 MONATE

10.000 KM

LEASING ANGEBOT FÜR LAND ROVER DISCOVERY SPORT D150 FWD,
GESCHLOSSEN, 5-TÜRIG, 6-GANG, PS: 150, KW: 110, CCM: 1.999, DIESEL.

DER NEUE
JAGUAR XE.

DIE SPORTLIMOUSINE NEU DEFINIERT.

Kraftstoffverbrauch in l/100km: 6,2 (inner-
orts), 4,2 (außerorts), 4,9 (kombiniert). 
CO2-Emissionen (kombiniert) 130,00 
g/km. CO2-Effizienzklasse: B.

JETZT MTL. LEASEN FÜR:
GESAMTFAHRZEUGPREIS (UPE):
FRACHTKOSTEN:
LEASINGLAUFZEIT:
LAUFLEISTUNG/JAHR:

333,00 EUR1

43.690,00 EUR
990,00 EUR
42 MONATE

10.000 KM

LEASINGANGEBOT FÜR JAGUAR XE D180 AUT. S LIMOUSINE,
4-TÜRIG, 8-GANG, PS: 180, KW: 132, CCM: 1.999, DIESEL.



WiRtSCHAFt & PolitiK

Handwerkskammer Berlin
Blücherstraße 68 · 10961 Berlin 
www.hwk-berlin.de

87.000 Unternehmen  
sagen Ja. 

Die Berliner Sparkasse ist  
als Finanzpartner erste Wahl.

berliner-sparkasse.de/Ja

JA! JA!

JA!

JA!

JA!JA!

JA!
JA!

JA!
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